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DEXRETDE © ‚Bat derAllmächeige/grundgiiei 
ZW 
D “ „u NN ge chöpffer aller Greaturen/vemsRenfch- 
| N a lichen Gefchlecht neben aller notturffe zu 
\ dem zeitlichen Lchen/ welches mit einemgar 
IK geringenfanfors.ond außgeführet wwerden/ 
\y fo vielandere fchier onnöthige fachen/ zum 
\ I mwoltuft/ zur freiod ond zur ergeklichfeit er- 
Se RC ER, fchaffen unmd verleihen wollen/daß auch die 
IFERSOSS Propheten fich nicht gnugfam darüber vers 
wundern fönnen. Dann wann der Menfch Brod onnd Waffer har/ 
mag er nicht verfchmachten: ihm aber ift noch gegebendas Wild auff denn 
£ die Bögeldeß Himmels/die Fifcheim Wteer / unndalles was die 
 Erdetragen/onddie Bäumegebährenmögen : Alle Weltiftder Ehren 
GHDttes voll allewwincelond edender Welt feiner Hüte. Danndaßder 
mehrertheilein oberfluß der gütte SDttesfey/ merddetmandaran/ daß 
nicht alles onndjedes an allenond jeden Orthen onmd Landen wächft/ da 
dochallenthalben Leuthemwohnen. Die Kırfchenfollen auf dem König, 
reich Ponto, dieSeigen/ Pomeranken/ Dliven/auß Afien/die Seiden« 
wärm/ vonden Seresober Perfienin Europa fommenfeyn; ond mer fie 
het micht/ ver höret nicht / daß fo vielfelgamebißdahinonbefante Bars 
 tngetächfegar auf der neivenWelt/ond fonftenfenentlegenen Landen 
ons fommen/onndnunmehr onfercngenworden? Den Tabark allein 
sum Bewweiß anzuziehen. Alfo find obigeLänder onferer Rarithetenauch 
- hegierig. Diegefalssene Fifch auß Nordenfpeifendiegante Welt/ der 
Rheinifche Wein trinckt fich an mehr enden/ Dann wir willen / das Ge 
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bürgnehrt james vınd wildes Biche/ diechenesrägt Fruc 
- Landbietetdemanderndie Hand. 0 
.  Einegleiche Befchaffenheit mag manander Menfehen fin 
foüpten/indeme/ toas diefelben erfinden/ onnd was jhre hande wären. 
Lie Feiverrohr onnddas Schießpulver Hat der allein weite OD dm 
Adams Kindernvorenthaltenv bißindielete Zeiten: obszumbeften/ u 
der zur Seräffoaigchan wägteionr EEE lv entf 
e/daßeskein SoldnochSilberim e/oieben | 
Land betrachtete/daßeakein Soldnoch Silber imgebrauch Ken A 
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defitvegen feinem Mammon dienete. Wann aber denen die Gott lieben, 
alles zum beftendienet/ fo mußdas Büchfenmveref hie nicht figefehlof, 
fen werden. Bxrd ziogr finden wir inden alten Öefchichter daßdie gem 
Liche Heer einander bald gar indie Dfann gehamen /ondfofernerlegt a 
der Bberswundenen gar wenig die Zeitung der Niderlag fönnennah 
 Haufs bringen. Nunaber hörensvir von dem bittern Sechtennichtbe id/ 


daß 2 0090, Mann non beyden feitenbleiben/jg Ki male ah a.diefen 
Dreiligfäbrigen festen Teutfchen Krieg u. 10.4 iin eine 
Haubt Treffen gefaltenfeien. Daranß ich dann feblieflen wo e/ Biefeir 


fötechegum beften aufffommen/ damit die Berbitterung m Kriegen ’ 
cs erfehluge/ fondern fich durch der einen Partbey Siucdrablüh 


PoferVe PENDETeem der Hütten de Seiffte inder | 


Bote Tfractin das gelobte Land zu a 
veften Fuß gefetzer/ gefteles SOttnichtobel / daßman ihmanftateder 
gu 


FH ee 
felbeihCheiffgefaflet / war aber ihnennicht gegeben. Alfonögte der 
feh/wann ennichtzufursfiele/ pnmd die Gelegenheiten 
elieben zur Hand wüchfen/oder fein Berufffolches leiden wolte/alte 
durchiwandern/ond die Rantethen mit eigenen Augen faflen;mweil 
rfolches feh en gedeihen mag / 'thutdaß Kupffer der Begierd 
ic a een 
wgpnndoermahnen Die Icbönfte Sebätwin Sranckreich angefans 
N. Kup) er zu Be, der Welt/nebeneinerfurgen Belhreibung 
legen. Die Runfsififobervand/daß fienicht nur£iebhaber/fondern 
Deförderer bedarfi/ondgrofle Gönner. E.WolE.Gefir-Heril.ond 
Bg.hat fichinmerzu voremfolchen eriwiefen/ und miralle Geivogens 
zeigt: Darumbzurfchuldigen Danckbarkeitdiefen Dritten Theit 
defchreibung de Königreichs Franckreich/nemblich die beyde Land. 
fiten Champagne pinmd Bric, derofelbenich hiemit Bnderdienfilich 
hreibe. Ond obfihon difea Büchlein nicht alledingsnöthiginderofel- 
ichen Bibliorheck feinmögte/ fo swillich doch verhoffen / esiverde 
ennoch de auffen/ mwonichtzieren/ doch wenigftnicht verfchimpffen: 
emnach Fein mißfallen an diefer meiner fünheit zutragen/ondine 
/ wieich jederzeit gewährte, indero Großgunftenmichlaflen 
fein.-Sıgnar, Srankfurt/am Tage Palmarum, im Jahr 1656. 
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Vic, 
54. Ville Franche, 
Vitry, 


es BARS. U 
Der 


Der Dereer Befßreibung in 


dem Mächtigen Königreich Franefreich der 


Dritte Theil/ 


‚Darinn der Länder Champagne , pnd Brie , Horneßmmfte/ 
 bmdbefantifte Stätt/ ond Pläße: Samptetlichen Benachbarten 


Drthen/ befchrieben werden. 
iR Nodem vorhergehenden UndernTpeildiefes Wercks/ 
g 


oderder Topographix Galliz, ifEdie Picardi/oderPicardie, 
n & befchriebenworden, Andiefelbe gränget dasgand Campania, 
SAX oder Champaigne; Bonmwelchem/ wie auch dem LandeBrie, 
| 7) fo darzu gemeinlich gezogen wird/ich/in diefem Dritten Theil? 
eh >, bandienwill. Die newen Geographi fegenzu Champaigne 
E 7 auch das Fürftenehumb Rethel/ fo andere / und darunter auch 
N 4 Paulus Merula,nochzur Pıcardie rechnen; Daher ich/ in ge> 
meldtem Andern Theil felbiges Sande/ fampt der Haupt-Statt Rethel/ auch befchries 
km: Andere Drehaber/ fo man zu folchem Sürftenthumb referiret, hieher verfpahrer 
hibesdamitfo wolden alten/als dennewen Seribenten/ hierin omb etwas Benägengez 
; fonderlich / weil eheils Dreh noch zweifelhafftig/ ob fie zu Rechelois, oder 
yaigne,gehörig feyn. Esmwird aber zugleich auch dassand Baflıgny ‚ vnd das 
achumb Sedan,alsdem König in Frandreichnunmehr epgenthumlich gehörig; 
Meg Zull/ Berdun/ fo/ vermög der Münferifchen General Sriedens-Tras 
est auch der Cron Franckreich zuftändig/ hieher referirt, Darzuichdeßgleis 
‚ndem Nerkogehumb Barı/ diebeede DrtBarleduc, vnd Lieny, fege; weiten 
angofenmwollen / daß folches Hergogehumb ein Schen von der Eron Srandkreich 
Bon andern Lothringifchen Drten/ hab ich inder Topographia Germaniz, 
ichindem Theil von der Bntern Pfalg/gehandelsdie zwar noch der Zeit der Kos 
nia/alsdurch Ißaffen erobert/in feinen Handen hat. 
 Basnun Campaniam, oderla Champagne ‚anbelangt/ defien Lands Haupts 
 BtattRheimsift/ fo iftdaffelbemirden Sandfchafften Rerhelois ‚Brie, Bourgogne, 
5 Pars III, I Charo- 
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“ Belchreibung deß Könfgreichs 


Charolois,pnd Loraine, oder Sothringen/ombgeben. Bund wanndasbefagtet 
Brie,, darinn Mcaux die Haupt: Statt ift/ darzu gerechnetwird/fo Bat Champaigae, 
vom Dorgen/ Lothringen/ fampt dem Nergoghbumb Bar; vom Mittag/ Burgund 
vom Abend L’Isle de France; ond vı m Mitternacht die Picardi. Es haben darinn/v 
Zeitenydie Tricafles,Lingones,Remı, Catalauni, Meldz, ond andere Bolt er, 
wohnt ‚ vondenen Die Stätte Troyes, Langres, Rheims, Chaalons, Meaux, 
Sens (fotheils auch hicherzichen ) von den Senonibus , Berfommen. DerNahı 
wird von den weiten Feldern / ond fehr breiten Ebenen / hergeführe. Man theiletdae 
Lande in das Obere / und Bntere Champagne. Das VBneere liget mehrere gegm 
Mittag / ond auff Burgund zu/da Troyes, vnddie Sandfchafften Ivigny, Baflıgny, 
nd Vallage,fich befinden. Das Dbere Champagne firesferfich mehrersnach Mies 
ternacht/alldadas Territorium Partenle,oder le Pertois,oder Partois,de 7 
State Viery : Jtemdie Stätte Rheims , und Langres gelegen;fo jegt auch zu Cham. 
pagne gerechnetwerden ; wiewol Sie jhre befondere Gerechtfame noch haben follm 
Chaalon aber / Ligny,ondlaMorte , famptjhren zugehörigen Örafffchafften/fad 
Merula gang bindanswiewol andere Chaalon,fo jederzeit Ronigifch gewefen/auch, 
Champagne ziehen: Ligny aber/ond la Motte,vorhin Sothringifch waren. Bin 
obgedachtebepde Stätt/Rheims, und Chaalons, findeemanfonderlich die obgeda 
weite/ onfruchtbare / ond weille Kreiden- Felder; da weder Baum/ABiefen/nochl 
fende Waffer feyn; vuddaherdie Repfenden allda übel verforger werden. Dbgedachter 
P. Merula fagt/ daß diefürnehmfte Stätteinder Cham pagne feyen/ Rheims, Tro- 
yes, Ivigny, Chaumont en Bafligny, Sens (wiewol fotche/mit ihrem Sebiervodr — 
Er-2ifhumb einbefonders Ländleinmachet) Monrigny, Nogentle Roy,Valy, 
S.Defier, oder S. Didier, Jomville,Langres (fo/mwieauch Rheims, Hergog } 
feyn) Vicry,82c.Darzu Rucus auchfolgende Drethut/als Chaftean Thierry,Cla- 
ye,Gandelu,Dormants,Efpernay,Lagny,S.Menchoud,Nogent,Mery ‚Bar (u 3 
Seine,Mufly !’Evesque,Donfenay,Vaudauure,Bar fur Aube ‚Pont fur,Seine, % 
S.Florentin,Eruille Chaftel, Fouuille, SedaneRebel, &c. Darunter abertheile 
nur Marckt- Stecken; eheils aber zum Sande Brie gehörigfenn/ von welchem ontenby 
Meaux ; vom Fürftenthbumb Sedanaber / in Befchreibung deffelben en TA 
wirdzufagenfeyn. Eshatdasgand Champagne vorzeiten edgene Graven gehabt/ rn 
Pares Franciz, oder les Pairs de France,onter denG.alten Welttichen gewefen ; von 
welchen Petrus Pichauseinbefonders Büchlein gefchrieben. Sie waren fomad 
daß ficauffdier. andere Pareshatten. Graff Theobaldus von Champagn 
endlich/ als der nechfe Erbzum Königreich Navarza/ gar König in Navarzen 
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Bi a er 


0.4 Geanekreich/ Dritter Theil. $ 
S. Avauld, 


5 bon: Warner» Wald , im bach / fo ein Werftersei 9 
Seiffe Men / anderthalb Meys Stättlein / Hein en 
ken von Sortbach I oder Syrw ge 


Ber. S,Auby, 


In Marke Stek/ swifchen Toul, zum Birhumb Toul, oderdem Serkogs 
„und Barleduc ‚ auff der Straffen/ thumb Bar / fobeede jegt in dep Königs 
‚vonNancy‚nachParißgelegensalls _ Händen / gehdrig/ ermangels 

andie Durchrepfende befucht/_obfie mir getwifler Bes 

fen/ Rohr / oder verbottene YBaas sicht, 

fich Dbaber diefer Dre 


Ay: 


Grättlein/ in Champagne,an Geographus Taffınus berichtet: Som 
eines Bergs/nahenddem  fien ich von diefem Ay nichts beyandern 
"Marne,ond nicht weitvon  findesals/ daß fie Sanfon gegen Efpernay 
gen ; fo beyde unter einen - über feger ; darzipifchen der befagte Ftuß 
jeur gehörenswir der Königliche Marnerinner, ARE 


Bar, Barleduc, 


genant Barleduc,deg Her; Toul, fonftenvon Barleduchürtig/ vers 
mbs]Barr/ oder Barrois, (fo Meyne/ auch deflen Brfachen bepbringer/ 
mach Neufchaftelerfirecfe ) Daß befagtes Sande Fein Frannofifch Ser 
/ gehörte/ famptdembefags Benfeyswieich diefelbe auch Färglich / in 
de/ nochvor wenig Jahren/dem der continuation meines ItinerarüiGer- 
k jen von Lothringen ; vnnd möchte Maniz ,cap.ıo. fol,ı27. vermelderhabe. 


Fr 


mann einmahlzwifchen Franc, IDas aber wider diefes Seribenten hera 
d Spanien / Friedgemachtwers Nach benamftes Buch/darinEr/in einemy 
/ auch diefes Land dem Fürfttis Pnddemandern / nichtnach der Frangos 
Hauß Lothringen wieder refticuire fen Belieben gefchrieben/ für ein Brehet 
1 Öleichwol/weilfolchesnichenue in Sranekreich ergangen / davon fan Hera 
öfifchen Handen ; fondern Limnzus, tom. 4. dejure publico, p, 
ofen wollen / daß folches 287. (eg. ond/ außdemfelben/meines77; 
vonder EronSrancreich Epifeligelefenwerden. SonftenEr/im 
irdesviclleicht Fein Bnweg 5-6 91d7.tom.Stemmatum Lotharin« 
iebefagte Statt auch allhiemie 8iX > vielvondiefem Herkogehumb/ auch 
ingebrachtwird. Zwar Francifcus de den alten Graven/ hernach Kerkogen su 
AR oft 165, gewefer Archidiaconuszy Dar/ fehreiber/ nd ee E 
ch En AG E I Hi r} 


‘ 
getsauch/inder Borzsededepfechften To- 
mi, obernante Statt Bar / alfo befchreia 
bet: Urbs eft florentiffima, dudum no- 
ta,& fupra,quäm credi potelt,antiqua; 
in Campaniz Gallic& finibus Orien- 
tem verfusfirasmontibus undique cin- 
gitur, partim agensradicesin conval- 
libus, partim in collium cacuminibus, 
&declivis cöllocara:tripliciinmodum 


urbis triplicis vallacturmuro , quamvis. 


una, Ürbsqueeademappellara. Faft 
gleiches fchreiber auch Perrus Eifenber- 
"gius, infeinem Reypbüchlein / daß diefe 
"Statt durchs IBaffer Ornain , in drey 


Theil abgefondert werde ; davon das  sühmteMÄhl/ und Eifenhäm 
Schloß/ welchesfich an. 1641. den Srans : med 
nofenergeben/ onddie Obere Stat/auff _ N Ee iR 


Brie-Comte Robert, 


einem Öraven/ der Robertus ges 
heiffen/ond/vorzeiten/ein SJerzdies 
fes Landes gemwefen / auch allhie Sof ges 
haltenhat / alfo genennet wird. Hentz- 


| Ei Stättleinim Lande Brie,fo von 


Cefane, 


dep Yahrs 1632. denis.25. Maji 


0% Sn Stättlein / im$andeBrie, fo 
O2 mit feinen 2. Borfidtten/ gang end 


Chaalons fur Marne, Catalaunu; 


Sefeandem IBaflerMarne,oder 
Matrona ; gelegene Statt ift 
fchön/ onnd groß/ hatetlichehohe 
zugefpigte Thürn/ ond fehen die Hdufer 
weiß auß/ weilfievon frepdichter Erden 
erbamerfeyn. Das Land herumb ift zimb» 


Hich gut/ ond fruchtbar/ ondiftauffdeflelse 


ben ’Seldern / fo Campi Catalauniciges 
. nant werden / onnd nahend diefer State 
Chaalons, deß Hunnen Königs Artilx 
Kriegsheer / von dem Romifchen Dbris 
fien Ztio,mis Alffdeß Gorhifchen Kos 


Lefihreibingdeß Königreichs | 


‚wird aber Diefe Statt Bar, od 
‚genant Barleduc, gleichfam ? 
gen von Barr Statt / zum 
zweper anderer/ als Bar fur S 
Barfur Aube ;foin Camp 
oder Champagne ligen/ond« 
Waffern / oder Slüffen/ dar 
Sighaben/geheiffen werden. 
übrigen Pleine/ onnd geringe 
auffer daß es bey Bar fur Sein 


nerus geehnet/ von der Statt e 

Bicher drepzehen Meilen ; von Parif 

diefer Orth bey fechs oder fire 

ben Meilen ze Rx H 
a2 


gen. y - | > y 
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gar verbronnen/ onnd zu Afchen oc 
Le Merc. Francois, tom.ı8 
Pag-478, jr a 


nigs Theodorici,ondder ra mMe. 
rovzi,pmbs Jah Ehrift ER 


vorgebliebenfeyn. & 

folche Schlacht beyChalon,in 
theils nahend Orleans, bey Ch: 
gefchehen; nach dem der befagte A 
gemelöte Statt Orleans zuvor 


atte.Yber/P.Merula parr,2,Co: A 
b.5. capı23 P-304- Todes A 


. ßranekreich/ Dritter Theil, 7 
iner.Gal.vnnd Andere beiveis houd,fag der König mit feiner Hoffftatt/ 
gteC nichtanderswo/ allbie. Eshatte Chaalons vorzeiten ihre 
alöns vorgangen "Graven;che folche Braffichafftder&rafs 
fchafft Champagne einverleibt worden: 
‚wiewwol fie befagterMerula dem Sande 
Champagne , wie obenim Eingang ge 
fueru: meldet/ u ; Een 
2onent( ST sumb./ weil fie dem Bifchoff allhie/ mit 
qui cite | Bau der Zeit worden;der fich davon einen Gras 
hatelc ‚ven fchreibet ; fonften aber Einer auf den 
nt,übi| 6. Seiftlichen Paribus in$randreichift; 
atet, qu onmd/ indem Geiftlichen / den Erg-Bis 
n obtinuit ; ubi Artila fufus eft. fchoff zu Rheims für feinen Dberhersen 
/ wieder auff die Statt Chaalons erfennet. Dex. erfie BBifchoff diefes 
Iimen/ foift bey derfelben/.auffer deß Drths folle Mammeus , ein Schr Yüns 
8/da man zum obgedachten Ißaffer ger dep Heiligen Apoftel Deters geweß 
h An ter Dlap / fomit Bdumen _ ‚fepn. Die Haupt Kirch wirdzu 
*/ auf welch un 


Ichemdie Burger fpagiren . &. Steffan ges 
Mm. Anno 1655. AUPOEDU DEREN „. Mann. 
‚BID/ jur Zeit der Belagerung S.Mene- 
& 3 Pa, N » 


20 Charleville, 


4 RR) 9 zu 
. HUREN: 


RR indem Färftenhumb weich.eine Befakung allda ; Hnnd iftder 
/ fovon den alten Geogra- Marggraff von Noirmonfier , diefer 
“ phiszuderPicardie,vondennewen Statt/ondder BeftungMont-Olimpe, 
sur Champaigne gerechhe@iwird.\ Gubernacor, Wie es aber mitdem Eys 
ich/ dem £efer zur Nachricht/ def genchumb/ onnd dem Einfommen davon; 
Iminbeeden Sänderngedeneken; ondswar vnobdeshochgedachten Hergogen Enid? 
Pasbefagte Fürftenthumb / famptfeiner Soht/ der jepige Herkog von Mantua/ 
Maupt-Statt/ Rechel, oderRerel, in. etwas davon auffbebt/befchaffen!? davon 
Mlicardie , die zugehörige Dreh aber hab ich keinen Bericht zu geben. Die 
„ Akbey Champagne ‚außder Brfachy Mofa,oder Meuze, pmbgiberdiefe Start 
eaelbßt/ in Befchreibung Rerhet/ vers fchier gang / vınd machetfie vef 3-Die 
 Mierworden/ einbringen wollen. Cs fonften auch [chön auff Jtaliänifche Mas 
MarCharleville , vor Jahren / nureim nier / folle gebamwer feyn/ daß manonter 
Nardiflee® / Archesgenannt/ foeines den Schwibbdgen drodfen gehen Fan.ch 
Srfhums Tieulhatte.. Folgender hab zwar dep Fahrs 1521. im Fenner/fols 
deit/ om warm Jahr 1609. hat Herz chezu fehenvermeyne; weilenich aber mit 
WCarolus Gonzaga von Nevers, und dem Pferde einen fchweren Fall gethan/ 
. machauch zu Drantua / eine Statt das daß ichnacher Sedanumbfehrenmüß 


E) 
» 


al 


macht / und fienach feinem Nah; fenfoiftesdamitvers 
arleville, oder Earlftate/ genen, blieben. 


Beit hältderKönigingrand, 


I 1 e 


 Stättlein/ Caftrum Portianum, mon 
VBorfdtte/eine gegendem DorffCond£, 


Klare al J Be . 
tr A ER: [43 
it en | te REF ET LH 
-.  Chafteau- Thierry, 


I Inc Heine Statt 7 fampteiiemer 
Lie Schloß /[o Hertoptkume 
itel führet/ andem $luß Marne, 


erobert. Anno 16 


Pring von Conde St 


Fam det 


oder Matrona ‚undindemJandBrie,ges wig Sicher / von Fontaine Ica 
Shme diefer Dreh / 


Segen. Annoıgyı. hatder Ligiften Ge Ddieweil 


neral/Sdergog von Mayenne, Diefen Dre: 
mit accord eingenommen / che König 
Seinrich dem Vicomte Pinard, zu Half 
Zommen fönnen. Anno ı6ı5. al die 
Zürfienwider den Rönigwaren / hat der 


Chattillon für Marne, _ 


Ein Stättlein inderChampagne,siwis 


Cballoniiit Seine, Ka y 


(In Scätttein in dem Sande Bafi- 
guy , abend den Burgundifchen 


©t die fürnehmfte Statt im Lande 
Baflıgny ‚fo3u Champaigne, oder 
Campania , gerechnet wird / alß 
welchem groffen Lande diefe Graffichafft 
einverleibeift. Es hat fonften folche Sands 
Schafft Bafıgny , von Mitternacht / das 
Jürftenehum Barı/oder lc Barrois; von 
Mittag / die Grafffchaffe Hoch-Bur 
gund; von Morgen/Lothringen: pnd pom 


ceflion ‚nach 
S. Pol, der 15. 


 Rorben/ beimg: 
ur nn * dr» 5 
7 Wake ass 
ee.” € h 5 4 
> he st 
6 - 
warch 4 
u; 
“ann 


fehen Dormans ‚ end Damery;, 
BUT va 17 


Grängen.  Cafpar Ens; 
dum infigge. \ 


 ChaumontenBafsigny, ° 
BIER: in . 


zer Bei achte Sand Cha: 
eygentlich alfo genant. P. Me 
daß das Land Bafligny 
Marne, Meuze, ondeii 
vonder Mofel/ umbgeben eye: ‘ 
mandarzu Langres, Montigny, Ge 
Nogentle Roy,Monteclair, Ande0# 


Bisnay, Choifeul, Vifnotry, .Jeimont, 
alles wolberwahrte Stätte / Derenauch die 


ieiften mit Schlöffern verfehen feyen/ 
rechne s fagte Sauptftatt Chaumont; 
pder Calvu Mons, Baden jhres Sand; 
ichts berühmt / ( ond bey der Marne) 
alts&chloß / fo auff einem Fl 

jen/ wand wol befeftigt jeye ; pind 
Zinn / gegen Abend / ins ge; 
Jonyon,vudlahaute fueille,gez 
T: ni feus des Rues, und Andere/ 
em folgendes ondiefer Statt ; daß 
uff einem Fehfen lige/ einftastliches 
06/ Sbergericht/ ond Prafidenten 
babe: Sie feye,vor Akters/nurein 
eerf den / biß auffs Jahr 1500. gez 
dan diefen Drtzu umbmaiwren/ 
niterlichen Thärnen/ ond Bollwerz 
enangefangen / fo König 
€ fortgefegt /_ nnd fein 


Rom 3 Heinrich der Ander zu ei2 


“ 

> a . 
erchi 

TYA &r 
Ni 


Be: 
atore Whohen Thürnen/ ond Gräben/ 
mbgeben/unnd werde Haucefueille gez 
tankdarinn ein [chöner/ond groffer Saal 
N n. 
t ie iR 
1 Ar 
ON ' 
ar In Marckifleck/nahend dem Fluß 
% Bat,dem Stättlein Brieul fur Bar, 
A onnddemfchönen Schloß / vnnd 
Haufe | la Cafline ; zum Fürften 
mb Rechel ; gehörig / gelegen; inwelz 


a Dearckifleed auff der Lands 
straffen von Rheims, nach Pas 
Br alldader Hergog von Parma/ 
ang der Regierung König Heins 
dep Bierdten/ übel gehaufet/ unnd 
das Schloß / onnd die Häufer/ als 
Sabre 1621. im Mergen / allda 
nfte I noch nicht wieder erbamwer. 
Meilen von Pariß/ und fangtfich 
das Land an / fo man engenelich 


= 
2 


+ Sranereich/ Dritter Theil, 


-g 
feysallda fich deß Königs Leurhe/auch der 
Land»Adel/verfamblen. Dann/auffer def 
obbefagten Dber-Berichts/esgar vielans 
dere Königliche Aempter /: zum Salß/ 
Zräsfaften/ Zöllen/ Börften/ onndder> 
gleichn ; tem/ ein Confulat fürden 
Kauffbandel / fo fonderlich in Tüchern/ 
vndder Leinwad/ befichet/albie hat: Die 
HaupekirchiftzuS. Johann dem Taufs 
fer / onnd werden die Chor: Serien / oder 
Canonici; allein auß den Burgers:Rins 
dern alldaerwöhlet. Es hatauch andere 
fchöne Kirchen / onnd Capellen / allhie/ 
hamblich 3uS. Michel, $. Aignen, de 
bonnes Nouvelles , de noftre Dame 
de Lorerte,&c,Sihe Cafp.Ens/in del, 
apod. per Gall.p.14. Annoı6s3 ergab 
fich das Schloß allhie dem König / onnd 

feinem Marfchallen / dem Serien Vi- 

comte pon Touraine,, fo die Condels 
fchen vorher in ihrem Ehewalt 
hatten: 


le Chefne, 


chem Schloß man Bnsdep Fahre 1620: 
fonderlichein fchöne Spiegel: 
en 
af; 


4 he Ri: 7 
Br Claye,Klce, 


Franciam; oder L’Islede France ‚Hetts 
net / darinn Pariß die Haupt: Statt ift/ 
onnd welches die Zeutfche Frandken seit, 
lich erobere/ ondnachihrem Tahmenge: 
nanthaben. Esziehet aber Rueusdiefes 
Claye noch zur Champagne ; daß alfo/ 
feines Meynung nach / fich befagtes L’Is= 


le de France erft auffer 
Claye anfahen 
müfte. f 
B ‚Cler- 


| 
| 
| 


1 BefhreibungbeßRönignehe —— 
I en lermonten Bafsigny,Clarus Mons, 


6° In Stättlein/ auff einem Berge/ 


vnd nahend einem IBald/nicht weit 

von Saindte Menehoud, gelegen. 
dem Sächfifchen Reyg-Buch wird 
diefer Drinur ein Flecken genant/ ond ges 
fagt/daß das Schloß/ foder Freyherrvon 
Clermont brwohne/ nochhöger / als der 
tlecEtige, Aber! der Königliche Geogra- 
phus,Taflinus,nennts eine Statt. Anno 
1653, im WBintermonat / hatte der Pring 
von Conde eine ftarcke Befagung allhie/ 
onter dem Darggraven von Perfan ‚der/ 
mit taufend Pferden’ den Koönigifchen/die 
S,Menehoud belagert hatten/ 3. Stund 
vom Lager eingefallen/jhnenso. Wägen/ 
md Känen/ mit Munition genommen/ 
vnndhichernach Clermont gebracht hat. 
Fım IBeinmonat dep Jahrs 54. brachte 
der befagte Pring von Conde einen Suc- 
eurshinein : Es wardaber/ nach demdie 
Statt Arras, vonden Frangofenentfegt 
worden / die Belägerung diefes Stätt- 
keins/ onnd Schlofles/darauff mir Ernft 
vorgenommen/ vnnd als der Marefchall 
de la Ferte-Seneterre darpor im Lager 
anfommen/ diefer Drt/ mitaccord,von 
den KRönigifchen erobers onddarauff/auß 
Koniglichem Befelch /_ gang gefchleiffe; 
als mangefchrieben hat : fo aber vielleicht 
nur von dem Schloß zuverfichen feyn 
wird. WBarumb aber diefer Dlag dem 
Pringen von Conde zugefchriebenwird; 
der doch feinen epgenen Herzen / ond news 
lich Seren Srangen/ Graven von Cler- 
mont,»nd Tonnerre, premierBaron, 
Conneftable , & herediraire grand 
Maiftre,en Dauphing,gehabt hat? weiß 
ichnicht. Kanfeyn/daß Er unter deffen 
geftorben/ondfolche GrafffchafftErblich 
anden gedachten Dringen fommen; Dver 


Er hat fie erfauffe : oder / welchesfaft De 


glaublicher / mag gedachter Graffesmit 
Shme/wie andere Herzen mehr/wider den 
Konig/ wegendeß Eardinals Mazarini, 
gehalten / onndfeine Volker / zur Befas 
ung daeingenommenbaben. Aug Eolin 


va 
hr 3 
wa 
DE. 
ward hernach gefchrieben / daßder. R6 
in Spanien/ demgemeldten Dringenvon , 
Conde , weilErombdiefes Clermont, _ 
ond Stenay , fommen; Die beede/durchdie 
Spanifchen in der Picardieroberte / Rs 
niglich Srangöfifche Veftungen/lach 
pelle,ondle chaftiller,gebenhabe. 
Dbgedachten Eraven von Clermone 
schörtauch Tonnerre ; davon unten; % 
tem / das Schloß Ancylefranc, fo/i 
gen feiner Bawfunft/ für eines derfchor 
fien Schlöffer in Frandreich gehal 
wird : Dabeyein Dorff gelegen. % 
Waffer Armancon faufft vorbep; » 
vondannennach Tanley, vnd Tonn 
re, das Öebiethy Senonois figemichtn 
davon ; fonften diefe Drein der Champa- 
gnejhrager haben. Anno 1633.ward 
felbiger Graff ein Stied deg Ronialichen 
Ritter: Drdens; end hat der Ritter E an. 
cifcuspon Tonnerre,das&chloßk on 
treuil ‚ander Saone, fodem Fü kenvon 
Sothringen gehörig war/Annoı6 7 „cs 
genommen vnnd verbrannt / Daesnich 
mehr ein Raubneft feynfolte. Anno: 
ward der Graffvon Tonnerreg 
fchall. Jndemı8.como, depl 
Gallici, iehetp.468.&470.06 
1632. den 26. Juni , indem fleinengrane 
söfifchen StättleinLiverdun ,fobp2. 
Meilen von Nancy gelegen/# 
de/ztwifchendem Roönig/ond HerkogCars 
len von Lothringen/ gemachtworden/ on 
verglichen/ daß jbme der König aller 
nommene Drewieder geben; hei 
Kergog/demKönig/ zur Di rung/ 
Stenay, pnd Jamers, auffvier Yahrlar 
einantworten; das Einfommen aberdas 
von/dem Nergogverbleibenfolte, Dee 
Hergog verfprach auchdie Statt / % 
flung Clermontzuydeponiren;p 
weilder Koönig/daß die @raffichaffeCler- 
mont Jhme gehörig / ond von Fhmezuw 
Sehengehe/ pr=tendirte; depwegenaud 


M 


M 


die Sach bey dem Parlament zu Dank “ 
pre 


% 
wein + 


anbängig gemacht worden ; 


Eu 1 
Be. Be). + 


rd; 
f 


©r affichaffe/ dem König verbleiben ; je 
» od ch folic hergegen/ innerha!b vier abe 

ren/ der Werth darfür / dem Sperpog ber 
hl A Berbicibung aber deflen / dem 


söransfreich/ Dritter Theil, 


di 


fifch £chen wäre. Dhabernunmwol/auf 
denen im Tert vermeldten Bmbftänden/ 


- faftzuerachten/ daß diefes Clermontein 


anders/ als das Dafelbfi befehricbene/feyn 


rap rn möchte 2 Gleichwol hab ich auchdeffen 
halb Zahrs Frift/ allhie/ wegen der obfichenden Brfa 
, Bun 1 mo dep Fürfienehumbs ‚chen/ gedenefen wos 
? Ben drangor | Im, 
" Colom miers, 


ne gar fehöne Statt A SandBrie, 
Lueus fagt.Lige am WBaffer Mo- 
1 Creily en Brie,vnd ia Ferte 
Sonften finde ich Colum- 
uch Coulomiersgenent werden 


ehr 
fh 
-I. 


| ‚foa 


ein fchöne Kirch / und Capueiner Clofter/ 
fiche; ond habe der Hergog von Longue- 
ville auch allda sinen Luft-onnd groffen 
ZhiersGarten. Welchesalles / fonder 
siveifels/nahendder befagten Statt: 


in Diefem £ande Brie , darvonges Colommiers, f ich befinden 
ni Bee Longuenpillifch wird. 
Son: ; Dabey 
Dam Pierre, 


ar / vonmd wolerbatics 
Ra langıes gelegen/ nnd 


at / famptjhrem Beh in 
aene,ond andem Fluß Mar- 
# Matrona, gelegen ; von dannen 
ep 2. Meilen nach Vitry rechnet. 
Nahmen von dem Heiligen / zu 
ren man Sieerbawethat. An- 
4. be at diefe Statt Keyfer Carl der 
elagert; ond/weıldie Burger feis 
Jachtnichrwiderfichen Fun, 
Er pnd fi: verwäftes iff aber wies 
nnd feßt erbatvet worden ; wie 


ale oh 


zwifchen Clermonr en . 


aeifcus des Rues_fehreibet, _ 
msie Kine: onnd Andern/findich 
"daß Be: diefe _ 


t mitaccord , oder Ba 


Are wi diefes Tahmens gehdrigsmwie 
in dem ea Reppbuh. -, 


. Dee Difer$.1 Didier,Sandchrium, 


fondern &r hatdiefelbe befeßt / N 
dem bald hernach / zwilchen Ihm / vınd 
dem König in Srandreich / Srıed ges 
‚macht worden/ Diefelbe ihrem Herzen re- 
Tituire ;_ wie.von folcher Belager-onnd 
Eroberung / neben Thuano, onnd Ans 
dern/ bay infonderheit Jean de Serres, 
in allg De Franciz , eilt 
läufftigzulefen. Dienechftevornehmfte 
‚Orth bey diefem S. Delier , or u 
teils fchreiben/ Saind Dizier, fepnLar» 
zicourt,ond Ancaryille,beedeauch _ 
..beyder Marne gel 

YR- | 


v z ee E 
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E} Stättlein im Färftenehum Re- 

thelois, fo mir/wegen eines Bnfalls/ 
davonobenbey Charleville ‚als nahend 
bey demfelben gefchehen / nur zu wol bes 
Fantift. Ligt zwifchen befagtem Charle- 
ville,ond Sedam;aber näher Diefem legten 
Dreondbeyder Maas/oder Mofa. Kids 
nig Heinrich der Vierdte in Franckreich/ 


‘hat fich dep Jahrs 1606. hicher gelagert/ 


als Er Hergog Speinrichenvon Bouillon 


Dormans, 


FE" Statt in Champagne , unnd in 
der Ebene am Fuß eines Hügels/ zwis 
fchen Chafteau Thierry , 9nd Chaftil- 


Efpernay, 


| E} Stärtlein / in der Champagne, 
gegen Ayüberv vudan dem befagten 
Sluß Marne , beyzweyengroffen YBäl- 


denerbamwet. Hateinen ®ubernatornmit fie 


befagtem Ay. Diefen Dreh hatindem 
Miderwillender Fürften/ wider den Kos 
nig/ Anno ı6ı5.der Marfchall von Bois- 
Dauphin,der es mitdem König gehalten/ 
Shme die Thor zu eröffnen geswungen. 
Er gieng von dannen nach Nogent an 
der Seine, Pontfür Seine, pnndferners 
hinab gegen Sezane , im$and Brie,Pro- 
vins,ond Villenore: SJergegen der Pring 
von Conde höher hinauf zoge/ onnd die 
‚Statt Mery,hme dieZhor auffzuchun/ 
Beswang; vnnd ferners feinen Wegnach 
dem Fluß Yonne nam; der Hoffnung/ 
die Statt Sens zuäberfommen; aber der 
befagte von Bois-Dauphin ift Yhme vors 
fommen;deßwegender Pring/ gegen Vil- 
le-neufuele Roy, fich gewendet/ onnd 
durch den gemeldten Fluß Yonne, obers 
balbS. Julian du Sault, gefegt, Der von 
Bois-Dauphin begab fich nach Joigny, 
davon der Marekifle® Tenlay hey 2, 


Befchreibungdep Rönigreihe a 
Donchery, vs 


hier gedachte Serreus,, inden & 


Meilenvon Auxerre gelegen) er 


’A 


überziehen / vnd obbefagtes Sedan t a Er? 
gern wollen ; Davon der oben beyS.D 
deß gemeldten Jahre / mis me n m. a 
fefen. Diefes Stättlein ift pie Sat, 
durch de Generals Lamboy Arr 1 
eingenommen’ bernach vom König 
belagert/ond wieder erobert 
worden. 

Las > 

hr 


gl Ah 
G 
re 

don far Marne ‚ ziwenen wolbefah 


‚Drehen / unndan der Marne; pdgg 
rona, gelegen. 


Bi 


Ink 


3% 
j 
» 


Be 7 


d 
m. ke 
Meilen gelegen: Der Bring abet ber 
die Start eh 6X 
a ir Sager hat/ vndließdien 
n Einwohner niedermachen / ondik 
Güter 1 Durch feine Soldaten auf ine 
dern ; vnd wandte fichdarauff gegend 
Loire; wie/ mitmebrerm/ bievon/ 
Serreo zu fefen. Der ont! 
Thuani fage/ es hätten die Kon 
damahls New Eaftell am Fluß 
der Champagne, wieder einge 
fagt Efpernay figes. MeitvonR 
vnd fo vielauch von < haalon s 
eine Doppelte StattinChampa 
ten die Koönigifche auch 
men ; nach dem zuvor die 
Chauny , Efpernay, pnnd El; 
oder Efpugnium , (ein Stät 


ten. Das Stättlein Rosnzum 
Ka ken S.Ditier, Vitry 
Ambaro, am affer Alba gelegen si 
defgleichen a con 
Rosne, feyen/felbiger Zeit/auch den Ab: a 
nigifchenauffgebenworden.  —— 


% 


laFere, 


AM, 


4 * 
RE 
eASEL TV ARI MN 


> 


TE I 
ya: Schloß/ond Marekefleckenioder/ 


iecs Rucus nennt / Stättlein/ auch 
Sandfiraflen von Rheims , nach 
‚gelegen, fodeß Jahrs 1621. dem 
von Tremes ‚ damahls Gubers 


eman mich /im Durchrenfen/ berichtet 
sdeflen Öemaplin/ def Iegeverftorbes 


Fat Am 
MIUHWV 


ftigtes / und an den Gränsen 

j thumbs Lothringen / nas 
ergogthumb Lurenburg / ges 
d zum Fürftenehumb Sedan 
Schloß ; das aber jegumnd dem 
Franekreich/ nach dem Erfich 
| mit dem SYergog von Bouil- 


La 


sBranefreich/ Dritter Theil, 


ort su ChaalonsfurMarne, gehörte: - 


Jamets, 


2 


‚laFere, 


Sn Schloß / im £ändlein Parcois, fo groffen Tiergarten / (derüber eine Meit 
it Champagne gerechnet wird/auff  Wegsgroßfeyn folle) dem Hergogen 


andfiraflen von Reims ‚ nach Pas . ponMontmorency gehört 
4 0 /.vmbs Jahr 1621. fampt dem bat 
— Gandelouaux Aulx, 


nen Hergogens von Lügelburg Schwer 
‚ferwar. NHierumb ift das Land wieder 
gut/ ond gibt es viel Rnoblauch/ond Zwis 
belallda/ fo Hauffenweiß nach Dariß/ fo 
beyis. Frangöfifcher Meilen vondans 
EN were 


der Lorbringifchen veften Statt Stenay 
geiwefen/ vorhin hat regierenlaflen:; wie 
Taflınus berichtet > onnd vielleicht noch 
diefe Zeit ; wein Er / der König / durch 
Waffen befagtes Stenay, dem Pringen 
‚von Cond& wieder engogen hat. Siehe 
Sedan; vonStenay aber/meinen Newen 


tglichen/suftändigift ; Der diefes Anbang/ Anno 1654. getrusfe/zudee 
oß Ja mers » fampt dem darbey nas Topographia Palatinacus 
gelegenen groflen Marckiflecken/ Rheni, 

Einen / der auch Gubernacor in 

is a ’ CZ & » : 
Ra Joigny,Jovinium, 


B He vornehmfte Statt in der 

NSrafffchaffe diefes Nahmens/ 
7 an den Ördngen von Champa- 
‚onnd Bourgogne ‚beym WWafler 
onne. ee Gebieth von Sens, gez 


ben/ und Hersn/auß dem Ges 
n Auxerre fommen feyen: wie 
Statt / und Srafffchafft/ vor 
/ onter dem Aurerzifchen Sebieth 

gewefen 5 jegt aber gehören fie unter das 


Tand-Bericht zu Troyes in Champa- 
gne , ondalfo indiefen Theil unfers vor» 
babenden IBerefs, Auf den Bmbfidnz 
den erfcheinet/ daß diefes Joignyebendef 
P, Merule Ivigny ift. Dannalfo fagters 
Ivigny, Comitarus, Campaniam fepa- 
ratäBurgundia,adhzrensSenonibus, 
Opidum primarium Ivigny; jurisdi- 
&ionemagnofcensBalliva- 
tus Trecenfis. 


B 3; 


Jein- 
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Yı Stättlein das König Heinrich der 
Anderin Fransfraich / zueinem Sürs 
fienthumbgemacht hat. Esgehörendars 


zu Saılly(foRueus Hailly,vndeinefreye , 


Herzfchafft nenne/ ) Doulevant , Ro- 
ches, Efclairon, vnd vielandere Schiöß 
fer! Flecken/end Dörffermehr. Dbge 
dachter Merula fagt/ daß Joinvilleinder 
- £andfchafftV allagelige/fo mit Bafligny, 


ond Ivıgny , zurontern Champagneges 5 


sechneewerde: Es ftofle befagtes V allage 
auff einer Seiten an Parcoıs , oder Per- 
tois, und auff der andern andas SerKog> 
shumbBarı sond begreiffe folches Val- 
-Jenfeterricorium,, die Statt Vafly ; die 
Statt / onnd Schloß S.Dilier , befagte 
Gtatt Joinville , dem Hauß von Guife, 
mit dem Fürftenehumbs-Titel gehörig; 
‚Sampeder freyen Herrfchafft Sailly , amd 
andern Schlöflern/ und Dorffern :.&s 
Feyen in gemeldter Sandfchafft Vallage, 
‚auch Montirandel-(allda eine flattliche 
Abbtey; ) Dontlerantsle Chafteau aux 
forges; Efelaron,vnd andere Orth mehr: 
«Arlyaber / andem Fluß Alba , feye ein 
Marckifledd. Bißbieher befagter Me- 
rula, ‚Anderefchreiben/ daß dasgedachte 
SZürftenthumb Joinville , allmegen dem 
Ander gebohrnenSohn vom Haufe Gui- 
fe zuftändigfepe : Das Schloß lige auff 
der Spigen eines Dergleins/ darzuhart 
zu fleigen ; daran unten das Stättlein/ 
mit Mauren/ onddem Fluß Marne,oder 


Matrona ‚vmbgeben/ fichbefinde; alla 
Irrois, Iroye, 


u Schloß in der Champagne, dem 
E Marggraven pon Francsier, Gubers 


Befchreibungdep Kömigrie 
Joinville,Jointville,Janville, Jai 
mer za Jemvill, un 


feyenybie Kirch zus. Landeric, Jie p) 
nensElöfierzuS. Bernhard / vnnd 


melden / feye inder Schloß» Caprlime 


‚Bouillon , geweften Königs zu er 
‚deric Kırchenfeyen gebracht worden; 


auch.Rucus; derweiter meldet/ Daß 


‚Marne , ondden eufferften € 


ville, ö 
an 


Fear» 


Clara / wie auchder Spital. | 
fagten Stifte: Kirch zu S.Landeric, 
Claudius von gothringen / Nerkog 
Guife , eine fo prächtige Begräbnuß 
ben / daß man jhres gleichen imganı 
Königreich nicht bald finden folle, Ehe 


ie, Chefneusfagt/ daß Etliche fcht 
ben/ daß auch def SJergog Gottfrids: 


lem / Gebeiner/ hicherin befagte S-L 


deme die Hergogen zu Lothringen ba 
führee werden. WBnd diefes befta 


Statt Joinvillegar alt/ an der geda 


Campaigne lige ; deren Maurs K; 


-£udwig der Dicke erbawenlaffen! 


daß/über Die obgemeldte Hauptkirc 
Eiöfter / es allda noch 2. Pfarzkir 
defgleichenzween Spitäl/ babe: on 
die Herzen von Joinville Erb: 
fchallenvon Champaigne; Diefe 
Joinvilleaber / zun Zeiten Key 
roli V. bißauff das Schloß / ga 
bronnenfeye. YegigerZeitf 
NHergog £udiwig von Joyeufe 
goulefme,deß S)ergogen vo 
dem Hauß Lothringen / DB 
nen Pringenvonjen- 
i ville... zu j “ 


% 


E 


ser fi} u Zar 
} eV EIER 


natorn zu Langres „ oder Langte „1 3 
IratSpivefierfaggehörie 


.. Bu 
Ra u 


ranefreich/ Dritter Theil, 
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.; Ele Lagny,Laigny, 


snfehr altes Seäktlein/im LandeBrie; 
ie auf deflelben alten Gebäwen/ fon 
ch einer Abbeey / fo zu oberft der 
t/ auff Meaux zu/ > vnd vor 
er einer der fchöniften Rohrfäften/ 
nfehenmöchte / fichee/ zuerfennen 
igtander Marne , undanden Ördn- 


Br, Fo \ E 
4 


gny , four Champagne ges 
/ onnd bey den Örängen der 
och Burgund / auff dem 
der einem Soch deflelben/ 
afelbft/ von den Leuten/ wie 
/ lemontde Vaulge genant 
onmwelchem Drenicht weit der 
e,oderdie Matrona,entfprins 
Charenton , nahend Parif/ 
Seine , oder Sequana, vercis 
ift Langres ein fchöne Statt/ 
en der Königifche Geogra- 
inus, vom Longo ‚dem fech+ 
der Sallier / herführen will; 
get / daß Er 441. Jahr nach der 
dflueh regiert/ vnnd diefe Statt ers 
: Die Wandeler /fchreibe Er 
enfie/ im Yahr Chrifti quı. 
nommen /ond übel verderbt; gleichs 
ide man noch alte Anzeigungen von 
tlentungen ond Sigbögen / wels 
groffes Alter Feieugten ; ond fage 
us, daß unter der Regierung def 
rs Virelli) , dievonLangres, das 

he Burgerrecht gehabt hätten; vi 
$. Didier der dritte Bifchoffdiefes 
Dt’ vonden obgedachten Wandelern/ 
I Mlpieomgebracht worden. Sonften eye 
T er Bifchoffalldaı ein Herrin Beift:ond 
x en 5 wiewol der Erg Bifchoff 
VonLyon,was das Geiftlicheanbelange/ 


au KT 
m)‘ "ia 


seitlich 


RL 


er 


de France, Xft eine Schwache Statt, 
darinn gleichwol 300, Mann fich def 
Jahre 1590. tapfer / wider den Nergog 
von Parma , den Sergogvon Mayenne, 
end andere Ligiften/ gewehret haben; weis 
che aber endlich diefen Dreh mit Sturm _ 
erobere/ onnd Jhnder Mauren beraubes 


eöbefagten £andesBric , und L’Isie haben, 


 Langres, Lingonum, Lingones, 


fein Oberherr if, Die Hauptfirch zu 
Saind Mrd dem Märtprer/ifteine 
von den fchönften / onnd prächtigften im 
Königreich. Der 9. Urbanus, foder 
fechfie Bifchoff allda gewefen / ift ın ci» 
nem Bleinen Dorfflein / nahend diefer 
Gtattgelegen / Colomiersgenant/ 96 
bohrenworden. Heutige Tagsift der Bis 
fchoff diefes Dres / oder EpifcopusLin- 
gonenfis ‚ einer auf den Paribus Fran. 
ciz ‚fo fich einen Hergogennennet; Sich 
auch einen Öravennon Monfaugeon, 05 
der Comitem Montis Saugeonüi fehreis 
bet. Buter feinem Sprengel if auchdie 
AbbteyS. martin, nahend Tonnerre gea 
kegen. Die Statt Langresfelbften bes 
langenvde / ifidiefelbe groß / und wird für 
veftgehalten/ dieweilfie/ wie oben anges 
deutet/ auff einem hohen/ vnnd ziwar runs 
den/ Berg / forings herumb Thäler har/ 
gelegen / auch mit groffen Thürnen/ ond 
hoben Mauren / fo meiftentheils von 
Duaderftücken / die auff Selfen fichen/ 
ond allda/an etlichen Drten / nod) einbes 
fondere Mawer zur DBruftwehr auffges 
führet/ verfehenift ; aber Feinen &raben 
hat.Siewird durch einendandvogt/Kichs 
ter/ond Rärhe/regiersdieAppellationes 
aber gehen / von hinnen/ andas Dberges 
richt/oderPrfidentenStuel/ 
juSens, 


Lefigne, 
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3 n&ichte 7 nahend’der Statt Ton- 
Kae s ie Irael Sylvefter 


E Sn Stättleinim Lande Hilrois, ziwis 


fehen den Stätten Barle Duc, vunmnd . 


Voyd,vndäm Ißaffer Ornain ‚gelegen; 


foein Schloß hat. Gehörte zwar vorbin/ 


fampt dem Hergogthumb Barı / dem 
Herkog von Lothringen ; weiln aber der 
König in Srandreich diefen Dre jegt in 
feinen Sanden ; vd fonderlich die Frans 
‚Hofen wollen / daß befagtes Lande ein Les 
hen ihrer Eronfeye ; Somird daher diefes 
Lignyauchhieher gebracht: Sicheoben 
BarleDuc. &shat Ligny , dienechfte 
Sahr/den Kriegwolerfahren. Csfolle 
eine Grafffchaffe darzugehören / deflen 
Hatptdiefes Stättleinift. Paul. merula 
befchreibtfotches alfo: Lignium ad Sal- 
tum fluvium,infignis vetuftatis. Abba- 
tia hic in vertice montisad latusopidi 
Orientale,cum fonte admirandz pul- 
eritudinis. Welche Befchreibung dann 
faft mit deß oben gefegten Stättleins La- 


Lify, a 


E3" fchöner / grofler / wolerbaister 
Mareke/ andem Ißaffer Ourg , vnd 
auff der Sandftraffen von Rheins, nach 
Pariß/ gelegen; fo/famptdem Schloß/ 


Marfal, 


E?" fehr vefter Dreh / im Steiff Meß / 
oder dem LÄndlein Meflin,dem König 
in Srandkreich jegt eugenthumlich geho- 
rig/ fo mit V ic, pnd Moyenvic, pnterei; 


Befchreibung dep Königreichs 
Wi Lefigne, 2 . 4 


er Sanfon harLefigny zwifchen 
Tan WERTEN, beym IBaf 


hir Lignyen 


[2 


fr Armanconflaber/oond 


27% 2 

[z2 ‘ - 

u ’ 
> 


Barrois, 


gny, oder Laigny, überein 
fchier zuerachten/ weıldas 
bißweılen auch £ateinıfch L 
nantwird ; das / mitder DBelck 
man fich an einem/ oder Dem ande 
gejriet habe. Weil aber der $ 
Francifcus des Rues ; vie auch 
Ens/gemeldte Befchre: dem 


Br N 


fein Lagny, indemdande Brie, obe 
ben/ond befagter Ens/erfi bernach/ 
Ligny, indem Sande Barr aurch fegei 
es bloß oppiduim celebre , oderei 
rühmtes Stättleinnennets fomwäre| 
zufchlieffen/ Merula hätte fich. 


oder es föntebeedenStäktlein 
Ligny , diegemeldte Befchreibung 
eygnetwerden. Diejenige/ fobeede 
hen / werden hierin den Außfpruchg 
fönnen. Habesallein/zur) 
sicht / allhie vermelom 
wollen. 1) W 

Pe 7 Ä - 

eh 

dep Yahrs 1821. als ich all 
tet/ dem Herin von Montlk 
Reformirten Religion getvefen/ { 
börchat. 


BEE in.’ 
nem Gußernatorn/ der netolichd 
marfchall von Bourdonn£gewefen/lk 
Dann alle drey befagte Dreh nichtmeit 
voneinander / ineinem Morap / Nam 


Durch welches / Überswerch /- ein Eleincs 
Bafler / fo feinen DBrfprung auß einem 
See/Lindre genant/hat/rinnet/ond fich/ 

mie den Waflern def befagten Morafts/ 
Mares, inden $luß Seelle, oder/mie 
n Taflinusnennt/Scelle, ergicffet.Bes 
ater See af etwan bey 3. Meilen von 
na n. Diefer DOrebward dem König 
on HHergogen zu Lothringen/vermögges 


Sr Yu Stäktlein / bey einem aroffen 
Fr Wald / zu Anfang eines Fleinen 
CI Maffers/ das in die Maas lduffe/ 
Belegen / daß befagter Königlicher Geo- 
ı%. graphus Taflinus 5u Champagne rechs 
ce 7 ondfage / daß es unter einem Kegis 


ii. menemitRocroyfeye, Deß/Nic.San- © 


: . fon gand»Carten nach / lige diefes Mau- 
is „Öbert Fontaine , zwifchen Signey le pe- 


ne vornehme Statt in Gallia 
Celtica, auff einem Berg/ und 5% 
ren Meitenvon Pariß gelegen; des 
ren Julius Czlar, infeinen Commenta- 
riis gedendfet. Sieführet rafffchaffts 
 Eitul. Cafpar Ens/ befchreiber fiefürgs 
ieh / in feinen deliciisapodemicis per 
" Galliam, p.ıo.alfo : Meld&oppidum, 
wulgöMeaux, cui ab aquisnomeh in- 
_ ditum , longe pulcherrimum habet 
rofpetum, Sede Epifcopali fefe ef- 
Ken. Yndzwar/ fohatman von diefer 

# Stattein fchönes Außfehen/ onndlauffe 
- sntendie Marne, oder Matrona, daran 
ber: Hatauch eine Veftung/darvon fie/ 
Durch ein TBäfferlein / Das über ben De 


4 


Tenherabfällt / onterfchiedenwird. IBas 
das Bifihumb allhie anbelangt / deflen 
 VBorficher der Hohen Schuel Pr PDarip/ 
pndderenSreyheiten / Befchügerift/ fo 


”, 


\ "will Rueus,daß die Statt Meaux»gleich 
1 feicheroder erfien Chriftlichen Kicchen eis 
I nm Silke / ‚anni den Heiligen 
v r ats + 


| Te = 


Seanckreich/ Dritter Theik 


ı7 
troffenenVergleichs/An. 1632. eingeants 
mwortet/ den 13. Senner. Danny nachdem 
der Rönig / durch die Marefchallen von 
Schomberg/ vndde la Force, Moyen- 
vic einnehmen/ond befeftigen laflen; auch 
felber dahin Fommen ; fo hat Er darauff/ 
zu Viic,dem gedachten Dergogen den 

BeFRRIER ER HOAFN “- 

3 47 ag. re | 


Maäubert föntaine, 


tic, und Charleville ‚ onmdalfo im Fürs 
ftenehumb Rebel 7 dahin auch Rocröy, 
oder Rocroix gezögen wird + Welches 
Fürftenehumb 7 wie anderswo gefagt/ 
die Alten zur Picardie , gedachter newer 
' Autor Taflinus aber / 30" 
Champagnepgeche © 
net, LEE 


Meaux, Meldz,Meldarumeivitas, 


 Dionyfium, gehabt ; derdie Burger all» 


hie zum Ehriftlichn Glauben befehrt/ 
vnd den Heiligen Sandinum , zufeinem 
Nachfolger/ binderlaffenhabe: Taflınus 
aber macht diefen Sandtinuum sum erfien 
Difchoff /ond fagt/daß ErvomS): Dio- 
nyhio hiehergefant wordenfeye, Eswar 
vorhin der Bifchoff unter dem ErgBis 
fchoffzuSens # Als aberdas Parififche 
Bifihum/ zueinem Ersbifthumb erhöcht 
worden / fo ift er jeßt. onser dem Er Bis 
fchoffzuPariß. Die Bifchöffliche/ oder 


Hauptkirch allhie/ wird zu ©. Steffan 


genannt/ welche Die Hugenoten/ inden ins 
nerlichen Kriegen/ übel zugerichter/ weder 
Altar noch Bilder] oder andere Kirchens 
sierde/ daringelaflenbaben. Criannter 
Hugenotten waren zu Meaux pinb Das 
Yahr 1562. juebn LAN der Satholifchen/ 
daber fie Diefe Kitchen überfallen haben- 
Sie wurden Defiwegen/ vom Parlament 
zu Dariß/indie Achterklärt; vud gieng co 
Darauff Das folgende, 63. Jahr gar bel 
Ei a Fre allhie 


alihie suswie/nebenThuano,ondAndern/ 
hievon Johan de Serres , in feinem In- 
venrario ,tom.4.p.m.II7.leg. vndda 
felbft auch / wieesdamahls zu Chaalons, 
Barfur Seine , Sens, pnd anandern Hr; 
ten/daber gegangen’ zulefenift. 
"Es ift Meaux die Hauptftart in dem 
Sande/ fo/ lepaysdeBrie , oder Brien- 
fium Tra&us, genennet wird/ vnd wel- 
ches Brie fein £ager gwifchen dem Land 
Campania, oderla Champaigne, (dass 
zu theils Scribenten auch Brie gar rech- 
nen)dem Hergogthumb Burgund/ onnd 
den Sandfchafften Galtinois ‚ vnnd la 
France,oder L’IsledeFrance,hat: Wil; 
wol P. merula fchreibt / daß diefe .alte 
Graffichafft/la Brye, andie Landfchafft 
Hurepois foffe/welchejbren Anfang bey 
dem Dorff Crerell ,nichtweitvon Cha- 
renton,nchme/wo fich Die marne,mit der 
Seine vermifche/deren jene faft die Cam- 
panos ;diefeaberdie Gaftinenfes vonden 
Brienfibus abfondere. Dann / was zwi 
fchen diefen breden Fläffen / biß zu des 
Anogthumb Burgund / gelegen / das 


Melun, ° 


ne Statt ander Seine, oder Se- 
quana, fodreyfach / deren dereine 

- Zheikim Lande Brie ; der anderin 
Gaftinois, onndderdritte/ oder die alte/ 
endrechte Statt/in der Infel/ oder L’Isle 
‚de France, gefegen ; deßwegendanndie 
DBefchreibung diefes Drehs allbereit im 
Erfien Theil diefes IBerdis/ fo von der 


: SaindteMenchould, 


Se gemeinS. menchou,eine&tatt/ 
famps ihrem &ebieth / oder Ampe/ 
in Champagne , am WBaffer Ais- 
ne, oder Esne, pndnahend einem groffen 
Walde/ gelegen / foeinhohes Bergfchlog 
bat / Daswieein Stättlein außfichet; ynd 
depwegen auch diefer Dre für feft gehal- 
ten wird; derin den Kriegen befant worden 


Bechreibungdeß Königreichs 


a 


werde faft den Brienfibüs sugefchrich 
Sorechne man auchzu Brye, oder Brı 
das Er DBiftbumb Sens, mitder& 
Pont,nemblich far Yonne. Andere feh 
ben/cs habefehr viel Holß; aber auch 
guten gefchlachten £ufft/ vd diegi 
Marne, pnd Seine, in Diefem Sande 
man auch finde / YBein/ &eträid/all 
Srüchte / Wildpräe/ Fifch/ in gro 
Menge:Dievornehmfte Stätte/nach 
fagtem meaux, feyen/ Chafteau-Thi 
ty, Nogent, Provins, pnd Brie-Com 
Robert. Rueusbrrichtet/daß die Bot 
mäfligfeit der vorgedachtenStatfmeau 
fich erfireefe/ über die Gerichte-Sräte 
Crecy,Colomiersen Brie,ondla Fer 
Gaucher : gemeldte Statt Brie Com, 
Robert abersond Thorcy, gehören 
das Öebiesh def Caftells/oderChafte 
zu Parıß : Sonften feyeindiefemga 
auch’die Kirch de SaindFiacre ; al 
täglich vich YBunderwerd/beydem Gral 
diefes Slorwärdigen Bee 
mers / gefchehen hie 


befagten Isle de France , dat Dart 
Hauptflatt / handelt / 
Gleichwol auch ihrer allhie / we 
Dritten Theilsderfelben/foind 
Brie , daszu Campagne, wi 
meldt/gegogen wisd/ geleg 
gedacht werden foh 
ln... 0 1 


EURE Ue, 
we 


if. Diefer molte Anno16i4: M 
mei ie em IRRE 
von Neversdie &hor nichterd 
da der Pring von Condeifir 
Fam/bezwang Er&Sie/Jhneinzunehmie! 
Der Continuator Thuani jagt 1-7‘ 
fol.106. feq. alfo: Condzusfanum 
neholdi in fuam potellarem res 


ı& 


ex Eno Auvio, ab oppido dividirur, 
ib»9. fchreibter / daßdie Inmwohner 
geeoniemieden Fürften gehalten ; das 
e Statı pers ze Ari6og 
Vevers äbereplet wor i6985 
nach Mefieres, Cafline "Rethel, 
fteau Porein,Riscourt, S,Floren- 
nnd anandere Drehy feiner Zürften- 
uen/ Rethel/ und Tievers/gelegt hat. 
aben aber die Königifchen / im ges 
tem 1816. Yahr/diefe7. Meitenvon 
jalons gelegene Statt S. Mene- 


Bu 
EN Jemeil | von diefer / vor Jahren/ 
>- peften Reichs-Statt/ ich / fo 
in meinem Zeurfchen Reyßs 
h; als in der Topographia Palati- 
arusAheni,& vicinarum Regionum, 
Kitläufftiggehandele: Ag willich allhie 
sipenigsnoch Darvon vermelden; 
unmehr diefe Statt / ond Bit 
r EronSrandreich/vermög deß 
ünfter/in IBeftphalen/Anno 1648. 
ffenen General Reichs-Friedens/ 
Sihlich gehörig if; nach demder Königin 
Standreich feithero deg 1552. Sahrsy Dies 
We Statt / ond vielandere Drib/innenges 
bt) als damahln König Heinrich der 
i eingenommen hatte. König 
der Dierdee hat allhie/ zu Meg/ 
/ 


on du pays Meflin , & fescon- 
induftrie de M. Abr, Faberr, 
Magiltrats dulieu,Annoısıy. 
iB/ aufgegangen ; ) wie auch dic 

Dass. BARAUR, 


‚Sranekveich/ Dritter Theil, 
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houdmieder erobert. Wieman gefchries 
ben / folle fiedem Bringen von Conde 
Erblich zuftändig feyn. Gewiß aber ifi/ 
dap Er def Jahre 1653. eine Befagung 
allhie gehabtsals/im WBintermonat/diefes 
Jahrs/ Statt/ und Schloß/ vom König 
belagert ; auch nachgehende mit accord 
erobert worden. Die Srembdenzogenden 
18. 28. befagten Monats Novembris 
‚allda auß/ond wurdennach 
Rocroy begleys 
et, 


Merry, fur Seine, 


Seine,oder Sequana,gelegen:foein 
Gubernament, oder Ampt/ 


’ 


Mess, Metz Se, 


Stätte Toul , Verdun, vnd fhre Bifts 
thümer | oder Gebierh / (welche Bifihis 
mer alledsey/indem Seiftlichen/ noch der 
Beit/onterdemErgbifchoff zuXrierfepn) 
auffgerichte. Als aber folgendes fein 
Sohn/ Königfudwigder XIU. das Ners 
kogthumb Lothringen auch in feinen Ges 
waltgebracht/foiftes im Yahr 1633. nach 
Toul verlegt worden. Eshateinen Dbera 
fienond 6. andere Prfidenten / 46. Ries 
the ; einen Procuratorem generalem, 
ond zween Öeneral Advocaren,auchans 
dere Bediente; wie bey andern Parlamens 
ten. Bad feyu/onter den Rärhen/fechfe 
der reformirten Religion. Es ift aber 
gleichwol zu Mep/ auch ein Startgericht; 
fampt andern Dbrigfeiten. Francifcus 
des Rues fchreibet eins/ und. anders/wia 
der die ongelehrten Richter allhie/ zu feis 
ner Zeit /_ inder Befchreibung Srandks 
seichs/ im Jahr 1608. zu Conftancesge# 
trucktsond fagt/onter anderm/ daßdievon 
Meskeine andere Juftig/ als diejhre/ond 
ihres Fürften/namlich deg Bifchoffeviepe 
den wollen ; daher allbie Fein KRoniglich 
Bailliage,ond Provofte,oderBallivarus, 

ee vnd 
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vnd Prepoficura , feye ; auffer/ daß der 
DBifchoff/zufeinemRecht/einenBailli,os 
der Statt-Bogt/da habe und werden die 
Rechtshändelzu Wic , fo indiefem Bift- 
ehumbgelegen/ vollführer. Sonftentobt 
Er/ramso3.blat/das Land ombDdie Statt 
Mes / wegen feiner $ruchtbarfeit/ vund 
Bberfiuß/ anKorn/ Wein, Sleifchy 
Fifch/ Graßboden/ Salg/ Hols Mine: 
ralien: Aber/das Bold hält Er für grob/ 
vnd Bämwrifch ;. als das allbereit fein bes 
nachbartes ZTeurfchland empfinde. IBel- 
ches dann diefem fehr höfflichen Frangos 
fen zu gut zu halten. Hergegenrühmerdie 
zu Dieg/ wegen ihrer Trew/ einanderer 
Srangoß / namblich Gramondus, vnnd 
fagsı alsdeß Jahrsısı 9. defnechfien Ro- 
nigs Ludovici Sram Mutter / mit Hälff 
dep NHergogen von Eipernon , auf dem 
Gchloß zu Blois men, pnndnach 
Engoulefme geflohen / daß darüber ziwis 
fchen Ihr / und dem König/ein Rrieg ent 
fanden ; fo hätte deß befagten Nergogen 
Sohn/ dervon Valette (fofelbiger Zeit 
Koöniglicher Statthalter allbie gemefen; 
jest aber folches GubernamentderMars 
fchall von Schomberg hat ) die Bürger 
zu Meg erfllichentwaffnct ;bernach aber/ 
da Erjhrebeftändige Tre vermerekt/ fie 
auf der Stattverjagt. Welches Erdanı 
wolthunfönnen;dieweil man darfür häte/ 
Daß ftätigs vorhin/ vom Rönig/ drep tauıs 
fend Soldaten allhieonterhalten worden: 
Welche flarefe Guarnifon man höfyer/ 
als das Gaftell / fo obgedachter König 
Syeinrich der Ander hat erbawen laffen/ 
geachtet hat ; als welches / gegen den jegiz 
genfcharffen Kriegs Bam» Ißefen / nicht 
garhoch ift gehalten worden: Hatte vier 
Wohren/ indie 4. Ed!/ oder Bierung/ 
angelegt / mit feinen Zwinger / und/ hinz 
der denfelden / ein zwölff Schuch hohes 
Mawerwerck auffgeführee. Zwar Einer 
Schreibe / daß folches Catell, oder la Ci- 
tadelle , jege vier Pafteyen / mit guten 
Gräben /;Habe ; darein die Mofel lauffen 
Fönne | wann man eine Schleuffen auff- 
mache. Die Statt anjhr felbften ift/ wie 
ich es im Jahr 1620: gefehen 7 nur mit 
Khlechten Mamren/ vnd Thürnenumbs 


Befchreibungdeß Königreichs 


geben geiwefen ; weißinicht / obfeithere 
mas daran verbeflert werden. u al 
im So 1603, eingroffer Wide 
Inwohner / wider ihren Gubernato 
Sobolle,, einen AR ei m 
in daf oe ie 
rich der Qierdte elbften 
ben mäffen. la Ei diefer Dr 
einem groffen Beruff 7 als alldadı ie A 
firafifche König ihr Hofflager hatte 
ren Rönigreich/ oder das A uftrafia,' 
der Burgundifchen Sränsen an bi 
das Srießländifche Meer / zwifch 
Rheinider Mäas/ und Sartbeıfn ht 
erfirccker ; onnd die Völcker umb) 
Mäing/ Trier / Cdlin/ onnd die Lin 
Elfaß/ Lorhringen/ Pfa's am Rhrır 2 
denn/ Eleve/ Geldern’ Brabant) Lil 
cher aud/Sasban/ Hennegdw/Hell 
Seeland/Limburg/Gütch/Lurendingn 
begriffen hat ; wie JoannesRivius, re 
rumFrancicarum,decad. .Ib.4. fr 
bet: Jöannes Iaacius Pontanusak 
5. Origin, Francic« c.7. alfo 
Frau Terkeosnat) an 
polis erant Mediomaehiii am 
patuic, atque ipfa Teutotiica Fran 
Nam in hac non täntum erar füp 
ilta, Tacito olim, atque Ammia = 
&a Gemini) ; ed Inferior qü 
qu& preter czteros, compledt 
Brabantös, Gelros, Juliacenfe: 
tavos. Spernach hatte der Bft 6 
hie groffen Gewalt / der das“ 
fen beftellte / auch Mei feh 
Band gehören zu diefem ® 
viel £ehenleute. DerZeitifl? 
hie/ Ser: Heinrich von Bourbon 
graffvonVerneüil , fo/vo 
fton de Foix, ond eingä id: Kir, 
Reichs ift genant worden/che& Kar, 
Bifthumb/wieoben gemeldt/Anno 
völlig an die Cron Franckreich fi 
2 hab 1. in ertichen fe 
außgangenen Rupffer; 
Zitul eines Fürften dep auge 
Er ift ein Sohn König = 
Viersen. Bonder Bifch 
fischen zu ©: Er 
den obgedachten 2. 


£ 
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Sranekreich? Dritter Theil. 


} der Statt ift weyland S. Martini 
ischen geftaniden / vom SHeiligen Sige- 


Die aber im Jah 1552: 
Cartder Fünffte Diez belager: 
nicht wieder eroberte. / von den 
kofen abgebrochen | onnd gemeldter 
HailigeSigebertusindie Statt/und/folz 

1 er 2 t/ von dantien/nach Nancy, it 
ehringen gebracht worden ift ; dahin 
hiekedas Einformmen diefer Abbtey/ 
Maven Dompkiffe dafelbit/auß Vers 
ing BapftsClementisdeß Achten/ 
Haift. Eslag auch vorhin/aufler der 
Statt Men /das Benedictiner Clofter zu 
5. Amulff/ dasder Heilige Arhulfus; 
Öniglicher Haußmeyer / ond Bifchoff 


amit feiner Begräbnuß berühmt gemacht 
Dat ; der aber auch imobgedachten Jahr 


15524 Röntgen/ond anderer vors 
achmer deute®ebeiner indie Statt Mes/ 
in ©. Arnoldsfirchen ift verfent worden; 


welche/undfelbiges Tlofter/fonders zweis 
5 Ara  Kepfer 


HAB Örofen Aarpffefehlagern 
en en ern 
den Babe wird. + Der am Dorff 


ne ST 5 + SEI SEE my oz em Sn 


ST No gemein Meliers,eine Statt an 
N der Deaas/oder Mofa,im Fürften: 
27 thumb Rerlicl, gelegen / deren Rz 
licher Gubernaror newlich der Sert 
ully gewefen. Danın/obwotn diefer/ 
sere Drih/ def befagten Fürftens 
Rerhel(fiche oben Chatleville) 
dem dem Siergogen von Dantua/ 
vd Nevers/zuftändiggewefen/ und viels 
leschtnochsfoift doch der Königin Franck 
feich ein-vollmächtiger Herr in feinem 
ganzen Rönigkeich / unmd alfo über aller 
Surfen Befungen : Daher Er auch all 
indem Schloß / oder inder Citadel- 

jo Anno 15.91. gehamer/ und wolbefes 
fügetmworden/ eine Befapunghält. Es 
haft Die befagte Maas auch durch die 
Sins / ound hige diefeibe fonfiengar tool. 


Ze ME 


der def Yahrs 640. geftörben/ fler 


21 
Arnswiller/ Sateitnifch Arnoldi Villate 
genant I ond das im Derkogthumb Gülch 
gelegen ift/ruhes wie Aubert;Mirzus;in 


; Faftis Belgicis; & Bürgundicisp.@8. be 


richtet. Bnter denen hohen Stands-Perz 
fonen/inder gemeldten S: Arnofldsfirch/ 
in diefer Statt Dieg / Begrabnuffen/ ıft 
auch de Keyfers Ludovici Pii ; von 
Marmelfein; daben fein Bitdnupauffge> 
richtet fichet / das/ vor Zeiten/ auff dem 
Grabe gelegeri geiwefen ; nnd wird fein 
Grabfchrifft / in der Wand, über demfek 
ben / in einer fehwarken Marmelfteinern 
Tafel / mit güldenen Buchftaben ges 
macht/gelefen. Es if dep Jahre 1615:00n 
diefer Benedictiner Drdens Abbtey / Ss 
Atnoldi ; eineygener Tractat/ in Frans 
köfifcher Spraach/außgangen. Sm Elos 
zu Peter allhie/ feyn die Tonnen 
alle vom fattlichen Sefchlecht/ ond Herz 
fommen; die auch [chöne Zimmer/ond ei 
feine Kirch / haben. - Sihe/ imübrigen/ 
von diefer Statt! deß Andte& Valaderii 
Mesifche Chromick/ und vonjrem WWaps 
pen/Tholofanum; de Repu« 
bliea,lib.6.cap;1?: 
hum,3: 


7 Mezieres,Mefieres, Maifieres, . -. 


Anno 1821, ward fiedürch Keyfers Ca: 
roli V.&eneralen/Sraff Heinrichen vor 
Naflaıw/ vergeblich belagert / darinn fich 
der Ritter Bayard , und andere vornehme 
geutherfoSerres, tom.3. Invent.p.447. 
erzehlet/fehr tapffer gehalten haben 18 
ber der gedachte Graf I im Abzugnacher 
Vervin , snnd Guife; mie Berwäften/ 
Pländern/ Brennen ond Niedermachen 
Mannsond IBeibs-Perfonen/ auch der 
Kinder / fehrübel verfahrenift.* Anno 
1612. alßdie Fürften/ wegen deßdoppels 
ten SZeurach dep ungen KRoönigs/ und feis 
ner Srämfein Schwefter/ mit Hifpanien/ 
nicht zufrieden wareh / ond Dölcker fams 
lesen /: hat der Syergog von Nevers, Alf 
demdiefe Statt gehörte/ der Roönigin/alß 
Regentin/ Commendanten, imder Cit- 

€ ii tadelle 


22 Befchreibüngdefi Rönigreihe BE 
tadelle allda/dahin gebracht/dvag Erb Kung in ei of 9 
mefolche eingeantwortet hat. Eomward Anno 1614. begabenfich 
gleichwol folgendes die Sach vumb etwas Dderpon ff; ondn 

geftille/ und wieder eine Königliche Defas daflelbe 


Montceaux, | 


lich Schloß /imLandeBrie,und2. re,gleichfamJovis Eh 
Sransofifche Meilen von deffelben “tem / das Stättlein la Fer: 
Hauptftatt Meaux, gelegen/ fodie Köni- uerre , ander Marne ‚foein 
gin Carharina de Medicis,KönigN)ein- das la Ferte Gaucher,, an | 
sichs deß Andern Gemahlin / erbawet. Morin, vnd nahend der Statt C >olo 
Man hatdavon/ weil es auff einem Hs miers,auchinBrie, gelegen : Beydr 
- gelgelegen/ ein fchönes Außfehen ;s dahes viertel einer Meil von Monccaux. 
rumbein Wäldlein | Thiersonnd andere hige Sain@Fa- 
fchöne Särten/ auch IBepherfeyn : ond . exe. 
befinden fich nicht weit von dannen zwmey 


X: gemein Monceau, ein Rönigs Fhöne Nomen Eiöfer Fi ii j | 


Bi 


Montesclair,MonsClarus: Andgiong 2 


| Rımaucourt, 
M tteschair,einfeftes Schloß/auff een’ vand Dororen/aucheinegut e Sta 
einem Berglein / fodashöchfte im gewwefenzufeyn fcheines; wie Taffinuske 
gangen Sande herumb feynfolle / nahend richtet. Dbgedachtes Schloß Monte: 
den Lothringifchen Srängen/abernochin clair, oder Montesclair, Babendi 
der Champagne, pnndinder Gegendla ge Francifcus I. onnd FI PEN L.m 
Fauche, la Motte,Bourmont,$,Thie- Pafteyen/ onndanderer Notehurfft/m 
baut, nd Clesmont, gelegen. Bunter befeftigenlaffen-Befagtes Anc lotab 
folchem Schloß! am WWBaffer Regnon,ift oder Andelou (ie folchen Dr th ( 
 eingrofler Darcktfled/Andelorgenant. neus, pndRusus ; denge Die 
Man vermeynt/daß/vor Zeiteveinfchds Mearekifleeken aber / Rimacoı 
ne/ondgrofle Öräng-Statt alldageftans Rimancourt,nenien) hatne 
Den;wie folches auß dem alten Gemdwer/  heiten/ und ft niemands,/ alpden. 
foman noch alda fichet / zu vermerken. mit feinen Gütern / ontermorf ende 
Nicht weit von dannen ift ein andere fireksfich fein Gebi 1 
Marektfled/ Rimaucourtgenant; wels Fe ? er 
“ / wegenfeiner Ichönen/ alten Pfors | 


3 RER 


Be A es 4 
 Montereau faut Yonne,Mons Regalis, iS, 
| Monafteriolum, N BR E ” 4 


rar 4 nung 


EEE Be 
andvogtey Provins die Seine; 
de u ag dieYonne, Zunahme fompf. Pe 


3 / in welchem / vor diefem/ 
ze haben pflegen auffzuhats 
onftenift diefer Drefonderlich deßs 
beruffen 7 weilen allhie / auffder 
t/ Nergog Johannes von Burz 
/ al Erauffigue Tramwen / onnd 
uben / zum Delphin Carlen / nach; 
önigein Sranckreich/ diefes Nah- 


TER 
em 
u; 


elch/den 10.Septembris,im ‘Jahr 
ffombgebracht/ und dardurch deß 
jigenvon Drleans/ dender 
urgund/vorhero/sußariß/ 
dringen laflen/Zode/iftgerochen 
‚wie hievon bey den Frangofifchen 


8 Schloßinder Chainpa- 
feinem Fleinen Berg gelez 


i fir | 
’F vi, 
ee 
65" In fef 
-ı 


in dem Obern / ober 


Er 
Y7 


Inne Grang-Statt / fampt ihrem 
Gebierh/ gegendem Hergogehumb 
ügemburg/Lothringen/ onddem 
humb Sedan I gelegen ; fo nicht 
‚gen dep Slufles der Maas/ oder 
6 0nd dep Hügels/varan ficihr £as 
vs fondern auch/ e- der IBerek/ond 
emblich gegen folchem Hügel / für 
en wird: (alldaman die Jenige/ 
ereich/ond darauß repfen/fleif . 
hen pflegt/ ob fienichts/ fo dem 
worffen/ bey fich führen modch- 
n pnerachtet das Glück hr. 
ochfürft. Durchleucht / Herın Erpe 
509 / Leopold Wilhelmen von Des 
ihy Römglich Sılpamfchen Gubers 


- 


Geanekreich Dritter Theil, 


Siebenden/ Fommen/ auff defs 


+3 
Hiftoricis, onnd Onter denfelben / auch 
beym Serreo , in feinem Inventairege- 
neral de Phiftoire de France , tom.2, 
p»217.fegq. zulefen. Esfolle dep gedach+ 
ten Hergogen von Burgund Hirnfchal/ 
darinn eingrofles Loch / noch zu Diyoni in 
DBurgund/bey den Carthäufern/gewiefen 
werden. Es ift aber diefer Todrfchlag 
das Königreich Frantkreich thewer genug 
anfommen; vnd hat daffelbe/von den En? 
gelländern / vnnd Burgundern / einen 
groffen Strauß außftchen müflen. Nicht 
* _ weitvon Montereau ift die fehr.als 
te PriorevonS.Mar- 
tn. r 


Be .® Montigny le Roy, 


bey Vittyle Frangois, fichin die marnd 
ergieflet; wie Taflinus berichtet. Theile 


delchem onten das IBaffer nennen diefen Dre ein Stätt 
Qrfp ung bat/ das hernach/ kein. ie 
Montmirail, 
/ auff einem Eleinen Hohen Brie gelegm. 


- Moufon,Moufonium, 


hatorn inden Stiederlanden/ te. fowol ges 
wolle / daß Erdiefe Beftung / durchdie 
Seinige/deng.Novembris, Anno 1650, 
mitaccord, einbefommenhat. Brache- 
lius, inhiftoria noftri temporis , fehreiz 
betalfo : Mofoniumä CaroloV. & de- 
incepsab Aliis,irritohadtenus eveticu, 
tentatum, Archidux per flos, ineni& 
Noyvembri , in fuam poteftatem redi- 
gi, Bwar hat vorhero/ im Jahr ı521. 
höchfigedachts Kepyfer Carls def Fünffa 
tenKriegs: Dberfier/Graff Heinrich von 
Naflau/ alf erfllich der Krieg / zwifchen 
Shme/ dem Keyfer / und König Fransca 
dem Erften in Srandkreich / attgangen 
diefe Statterobers; Allein (ante 


war Seat Nahe ae Bro febiger | 
1 
regnen @ndhat Anno 1655. | 


Moyanıy, 


kant insgemeinfhrels undg 
bet} Moyenvic, einvefics Stätt; 
fein / im Bifkchumb, eg / fo die 
Kepferifchen vor etlichen Nahren / befeftis 
get ; aber der König in Sranefreich Anno 
1631. eingenommen bat; Deme auch / vers 


a | Nogent für Seins 


Sn Stättlein inder Champagne, eremSeie/ond pe 


JE mmmsupscn. (davonesauch 
alfo zugenant wird; ) wapen aberin 


Pacy, 


E}" Schloß in Champagne , fo 


dem Kern von Souuray , wie ich 


Pont, 


bt) ein Schloß in der Champa- 
gne , oder / wie es außgefprochen 
wird / Champaigne,, dem Staats 
Secretario , pnnd HbersAufffehern der 


RR Sefäl 7 Herzen Boutil- 


Provins, 


@8 Königliche Geographus, 
Chriftophorus Taflinus, pnnd 
andere mehr / referiren diefe 
Statt zuin Sande Brie , foan Champa- 


gu, pnd Bourgongne ftoffer; von heile 


auch/daß die gemeldte Stated 


a. ge Bi hun 
Siehe oben Meg/ v 
anderScla, o 


SE oe 


= 77 


= 
on 


IMABE rk 
. Ne 


Bray {urSeine; x 


rn 


hier, sufldndig s wieichfold 
newlich aupgegangene 
ffer 


[2 er 
net Babe, hy Ban?” 


auch/ mie oben ernsten 
pagne,gerechnet wird. € 


nus Agendicum nenne/vnddii 66 
auch Julius Cxfar gedende / ® | 


Bin each Dricter Xi is 


feiner Legionum , oder Regimen- Waffers Balber /gute Öeleaenbet '&s 
elegt habe ; welches eine Anzeigung/  hatindiefer StatteinenBailly, general, 
iefe Statt Provins fehralt/ unddas vpndparticulierLieutenants. 2, Advo- 
‚gar groß müffe geweft feyn ; wie caten, vndeinen Königlichen Procura- 
dann noch alte Merckzeichen / von toren;fampt einem Appellation- Schreis 
m alten Bnbfang fehe ; und Sie/ in ber: vndficherdiefem Gericht: Stucl zur 
gitudine 26, 13, in latirudine aber Die Jahrmärditderfänder / Brie, pnnd 
40.auch cin Gebict/oder£andfchafft/ Champagne, zuerhalten/ vndbefchägen/ 
€ Bißhieher diefer. Bud zwar/fo damitfieimjkrem Stand/ onnd WWefen/ 
järeibet auch Paulus Merula , ib. 3. verbleiben ; Welchem Gericht-Sruc 
Cofmogr.c.33. daßmanauf demalten auch fonften viel Dre herumb onterworf- 
nämwer fehe/ daß Sie/ vorzeiten/wiel fenfeyn : Wiedann indiefer Statt Öes 
fer/alß jet /gewefen/onnd mannoch gend ligen Sezane , Loy le Chaftelet, 
‚ntiguitartum rudera finde; Sons vndBray furSeine,, vom Ruco Stätte 
aber Sie wegen der wolriechenden genant : tem/ die Dläge/ Celles, Ta- 
kofen berähme feye; Davon auch Cafpar ners, Vernon, Valences,Nangis,pnd 
Ens/indeliciis Apodemicis per Gal- dasluftige Schloß Blandy, dafich/ vor 
am, p.i2. alfofchreibet : Agendicum “Jahren / dep Lufts halber / der Hergo 
wulgö Provins , oppidum tofis rubris »on Longueville, fonderlich rl 
Juave olentibus,conditis,& dulciariis, gehaltenhat. Welche Drehalle/der ber 
guzexiszflivismenfibusfiunt,icaex- fagte desRues , zudem Sand Brierechs 
| &uttoti Franciz illiusnomence- net. m Jahr 1571. war ein groffes 
fir. Theilswollenjhr Sager mitder vngeflümmes Wetter / onnd Wafferss 
ate Jerufalem vergleichen. Unter dem Noch / im der befagten Statt Provins, 
gel’ darauff fielige /rinnetein Waffer daß Sie in grofler Gefahr ihres Bnters 
per/dasSanfon Vouzie; Andereas gangs geftanden; IBie dann viel Haufen 


"Ber Moran,nennen. Der Boden herumb nisdergeworffen/ ond bintpreg. 
srägt viel eträyd/gibtauch viel IBäpde gefchwemmtworden 
wors Dichy Stem/Holg/ond andere /deB fepn. 


ln Quincy, 


5? ne Abhtey in der Champagne, . hen. “Solle bey Tanlay figen / fo i 
ee Biftbumb Langres ges 0m te be u. 

legen / fo onterfchiedlich in Rupffer finden fan. 

et / fampt einem See / zufe KR 


- Rheims, Durocortorum,Rhemi, 


Ine Erg Bifchöffliche/ ond Haupts fhren Nahmen / nach deß Manerhonis 
inderChampagne,oderCam- epnung / vonRemo, dem Eeltifchen 
lica , fofehr aleift / wiedeflen Konig/ habe. Sie iftgroß/ ondvongar 
igungen/ond/ onser andern/deß weillen Wawren vombgeben. hre hohe 

is Schang/ nicht gar weit von dee Thürne/ deren viel fepn/ laflen fich von 

ft m/verhandenfeyn. Cafpar fernen fehen s inwendig aber ift fie mit 
Dill / daß fie wich hundert Fahr vor prächtigen Gebämwen angefüllt; Darunter 
St again erbamet worden/ond fonderlich die Erg Bi oft Be ä 

7 al . nokte 


26 
noftre Dame, oder zu onfer Frawen/ eine 
auf den ftattlichften in Srankreich ift; das 
san vornemblich das portail,oder die auf; 
wendige vordere Thür / oder Thor fehr 
fchön außgearbeiter / ond geftochen/vund 
hoch/ wieein Thurn/ ift; unddaber onter 
die vier vornehmfle Städ in Srandreich 
geschlet wird; indem man insgemein fagt: 
portailde Reims,Nefd’Amiens,caur 
de Beauvais, & Clocherde Charıres. 
Man hältdarfür / daß der Heilige Nica- 
hus , dereilffte Bifchoff auhie/ vond feine 
Schwefter /. die S). Eurropia, mit vielen 
andern Ehriften/ indiefer Kirch / vonden 
SKHunnen gemartertworden ; welche Rırch 
67. Canonicos,oder Dom Herzen /.hat; 
ond ihr Erg Bifchoff einer auß den Geifts 
lichen Paribus Francız, onnd zwar onter 
denfelben der VBornehmfte ift/der den Kos 
nig falbet/ und Frones und onter Shme die 
BilchöffevonSoilfons , Chaalons fur 
marne,Laon,Senlis,Beauvais, amicns 
Noyon, pndBoulogne,hat. Bor ads 
sen feyn auch die Bifchöffe zu Cambray, 
Arras, vnd Tournay ‚pnter hngerechs 
net worden;che Cambray,oder Camera- 
cum,deß Jahrsısgg-einenengenen Erkr 
DBifchoff befommen hat / unter welchen 
jege die Hifpanifch-Iriederländifche Bir 
fchöffezu Tournay , oder Zornicht/ Ar- 
ras oder Atrecht/Saindt Omer, ond Wa; 
mur/gehören. Siche Jacobum Sirmon- 
dum, indem Auno ı6 11.34 Pariß /vnnd 
hernach zu Douay, An.16ı7.mitdemRe; 
gifter der Rhemenfilshen Erg-Bifchof 
fen/ außgegangenen Buch /deffen Zitul 
alfolautet : Flodoardi presbyteri Ec- 
clelix Rhemenfis Canonici , hiftoriz 
audtiores,cumappendice, &aliisopu- 
fculis , ad eandem Ecelcham , hilto- 
riamque , fpe&tantıbus, editicurä, & 
ftudio, Jacobi Sirmondi,Soc. Jefu. Es 
fagt Francifcusdes Rues,daß $. Sıxtus, 
dep Heiligen Apoftels Petri gchrjünger/ 
diefe Statt Rheims, fo/ vor Zeiten civi- 
tas Rhemorum, genantworden/ befehre 
habe: Welcher des Rues den obgedachten 
Nicafum,auff $rangsfifchNichaisnens 
net / onndfager/ daß fein Marter indas 
Jahr Ehrifti. 454- falle: Wann aber Der 


"Andere mehr / daß damahlnentiwcderei 


DBelchreibung deß Königreichs 


Junnen König Accila, vor feiner Died 
(ag bey Chaalons, diefe Statt follezerfh 
rethaben / fo mußgemeldter S.Nicalius 
noch zeitlicher vnb fein Leben Fomme 
feyn.Bonfinius fehreibe von "hr 
decad. ı.rerum UÜngaricarum,daß| 
abgefchlagen Haupt / cine Zeitlang / 
Gstitichen Sachen gereds/sond infonden 
beitdsche Wort gefprochen habs Hexal 
mache mich lebend nach deinem WWort/Er 
fagt auch / daß der Burger allhie Seide 
nam/ fohin ond wieder zerfiremetgelgg 
nicht verwefenfeyen / vnnd hätten finde 
ich einen wunderfamen &eruch vonfid, 
geben. Der Healige Remigiuswirdf 
den 16. Bifchoff diefes Drehs gehalk 
welcher der Francfen König Clodo 
vzum,dendiesfrangofen Clouis , And 
re aber Ludwig/ nennen/ Anno 499.4 
tauffihat. Es wollen Gaguinus,pnde 


Zaub/ oder ein Engel/das Del/oderdn 
Safft/mit deme Er gefalberworden/mil 
fih vom Himmel herab gebracht $ 
Es meldet aber der Frangofilche Hl 
rien Schreiber / Bernhard von Girar 
NHenvonHailları , infeinem Buch, 
l’ Eftar,& fuccez des AffairesdeFran 
ce 54 Pariß/mitdeß Königs Privileg 
getrueft;daß Gregorius Turon is f 
fes WRunderwerefs nicht gedendie: &o 
findeman auch / indenalten Chronidn! 
nicht/daß die Könige der erfien Drdnung‘ 
oder Die Merovingiens , ‚wären 
worden. Zwar auch Joannes 
def Auguftiner Ordens / lib. 
Francicarum,p.35.alfofchre 
quam enim oleo calirüsa coli 
lato , Clodoveus 4 $, Remigi 
deliburus; earamenundio 
utolim in vereri Teftamento,ledb# 
ptizatihominis, fuic : Aber P ya; 
Keyfer Carls dep Groffen Batter a q 
den 1. Maji/ im Jahr 7y2 au Sc Ba 
von Bonifacio , dem Erk-dNmeN 


Mäing ı dep Bapfts Zachariz Örlant 
ten/zum König gefalberworden/ mie 
neiwen Ceremoni ‚ fodie vorgehen "T 


nig auß den Merovingern nicht it AR 
genommen Bätten. nd folke Set 


4 
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Granekreich/ Dritter Theil. 


ch geblichen; die Ihme der Erß- 
fchoff von Rheims, ounnd ziwarallhie/ 
oder in diefer Statt / zuverzichten/ fols 
zucpgnen wollen; fonderlich/alß 
‚Ludwig der Feifte fich def Yahrs 
cans/ durch Gilbertum,den 
off von Sens,hat falbentaffen: 
seinrichy ver Vierte it auch nicht 
dernizuChartres, gefalbet/ ond 
worden ; Bbiefünfftig infelbiger 
bung Bird'zulefen feyn. 
chrerdu Haıllan fagt/vaß Kong 
vicusBalbus am erften fich allhie/ 
ims; habefalben laffens deflen Er; 
aber Andere nicht gefolgt / fondern 
derenwielfich anderswo hätten froönen lafz 
fen; Biß der König Ludovicus Junior, 
wegen feiner Gemahlin Bruders / dep 
Err-Bifchoffs Wilhelmi (zu Xheims/ ) 
Heordnet habe /daf-forthin die Könige alls 
bie folten gefalbet / onnd gefröner werden. 
Dpgedachtes Del wird an diefem Drt/ in 
S. Remigiü@lofter / auffbehalten/ ponnd 
das Gefäß/ oder Sefchirr/ ee manes 
Berwahree/ la faindte Ampoule genant/ 
bden/ neben etlichen Grd- 
Grab-Srhrifften/der Fürften/ 
en; wieauchdieı 2. ParesFran- 
size, oderles Pairs de France , in ars 
mie ihrer Kieydung / die fie beyder 
beond Krönung der Könige; oder du 
Saere desRois, wie fiereden/ tragen/ ge 
en/gewiefen. Bondeß Ergbifchoffs 
Dmptiftobengefagt worden. Bas 
| ige Pares(von denen ich/inderGe- 
neral-Befchreibung / Franckreiche/ zum 
Enten Theil diefes WWercks/ geredethas 
anbelangt’ fo thur der Bifchoffvon 
on, beyder Crönung /das obgedachte 
Emiedem 9. Deb;der Bifchoff von 
nBres,das @kepter ; der Bifchoff von 
Beauvais,deß Königs Rock; der Bifchoff 
yon,den Gürtebond der Bifchoff 
) raalons, den Ring / oder def KRo- 
Hl / tragen. - Dies. Weltliche 
Pares feyn abaeftorben ; daher / anihre 
flate andere Sürften verordnet werden/ 
nach dep Könige Belieben / Die der Ab» 
Bami Ampe verzichten. Es waren 
w/vorzeiten/diefe/alß/der Hergogvon 
Ws  ParsIll. 


27 
Burgund / fodem König das Schwerdt 
angebunden / die Königliche Cron vor 
Ihme hergetragen/ unnd welcher der Ane 
dern Dechantgeweftift. 2. Der Nur 
og auß Guyenne, oder Aquitania, fo 
das erfie Bannier /oder Banner. 3. Der 
Serkog in. der Normandi / fo dasander 
Banner. 4. Der Graff von Cham- 
pagne, foden Königlichen Blut Fahnen. 
5. Der Graff von Flandern/ fo das Rds 
nigliche Schwerdt: Wnd 6, Der Graf 
von Tholouse , fo die güldene Sporen/ 
getragen. er einmehrers bievon, ond 
wie esineinem/ vnd demandern/ beyfols 
cher Salb-ond Erdnung der Rönige/das 
hergehe/ zu wiflenbegehre/ der Iefrobges 
dachtendu-Haillan lib.r. &3. Johan. 
Tillium, in feiner Chronie®; den Auto- 
rem deß Buche/ les Eftars,&zc.(denman 
jegt unter dem Titel Archontologix 
Cofmicz ;beyden Herren Merianifchen - 
in Sranekfure gedruckt / Zeurfch haben 
Fan:) Stem/deß Jo.Jac.Grafferi Schags 
Fammer / im Zitel von $ransfreich / fo 
auch ZTeurfch ift ; nnd einen befondern 
Zractat / fogu Chartres, pnnöhernach 
auch zu Pariß/ vondeß obgedachten. Ro, 
nigs HenricilV. Erdnung / . gedrunkter 
verhandenift. Obernanter H. Remigius 
ligt indem obbefagten Elofter feines Stab» 
mens /fo erfkim Jahr 545. geftorben fepn 
folle., Cs bat zu Rheims auch ein Hohe 
Sehuel / auf Anfuchen dep Cardinals/ 
ond Ersbifchoffsallhie / Herten Caroli 
von Lorhringen/Aurch König Heinrichen 
den Andern/ allda eingeführt 5 dabey die 
Theologia , onnd Philofophia gefehrt 
tberden : wie obgedachter Rueus berichter. 
Bon Weltlichen Gebämwen if zu fehen 
das Palatium, darin Gericht gehalten 
wirdiwieesdann ein Bailliage, dreperley 
Lieut&nants, Räth/ und andere Königlis 
che Officiersdafeldff hat; unnd wird das 
Gebierh berumb le Remois genant; dar 
von fich der Ergbifchoffallbie einen Ser 
hogen fehreibet. Die-Ihor diefer groffen 
Statt Haben noch Ifre Kepdnifche. Nabs 
men/ atfı/ Cereris, artis, Bacchi, &c, 
fo aber Die gemeine £cih übel 7 Bund ans 
ders/außfprechen. Diiter die Gefehichte/ 

ei [Di 


28 


die2. Concilia, dereneinesim Jahr dıs- 
ond dasander zur Zeit dep Könige Hugo- 
nis Capeti ‚alldagehaltenworden. Es 
batfich Anno 1461. eine Auffruhr allhie 
erhebt / wider die Königliche Zöllner / die 
man getddtet/ und jhre Schriftliche Do- 
cumenten , auff freyer Gaflen verbren, 
werhat. Es fchickteaber König Ludovi- 
cus XI. Soldaten in Kauffleurhesonnd c 
Damrenfleydern/ dahin/ die Durch unters 
fchiedliche Thor in die Statt fommen/ 

and fich darinn are? gemacht ;_ vnd al 
Darauff/ die äbrigen VBolder auch hinein 
Eommen/haben ficbey 30. oder 100. foam 

meiften fchuldig an folchem Syandel da 

fen / gefangengenommen / foder 

binrichten laffen. Anno 1650. alß der 
MarfchallvonTouraine,mwregender vom 
König gefangen genommenen Fürften 
‚won Conde, Conty, pond Longueville, 


Saindte Rey 


rühmte Eapell/ indem Bifthumb 

Langres ‚fo/ wie oben gemeldt/ zu 
Champagne gerechnet wird. EsifS. 
Reyne, wieauch diegroffe Kirch zu Fla- 
vigny , einem Marskeflecken/ darinndie 
zeliquien de Saindte Reyne auffbehals 


Im $. Rheine, ein Fleck/ ond bes 


Rocroy ‚Rocroix, 
Osne fee Statt / nahend Maubert, 


Fontaine, ynd Charleville, auff 
Sedan zu / pnnd nicht weitvon eis 

nem WBald/ ond bey dritthalben Meilen 
sonder $D}aas/ oder Mofa, in longit.27. 
30,9nd in latit.49.2.gelegen; die / fampt 
Nen Ampt/ Tafinuszu Champagne; 
Sr Sanfon aber / zu Rechelois, 
Er aber auch unter Champagne bes 

a ei m ah 1586. nahm 
Der Syergogvon Guise , alß Erden Sers 
Kog von Bouillon , def vorigen 
Karen von der Mark / regen mwols 


fofiaftgiebegeben/ Banmanauchzehlen 


önig Befancy, 


Ge fegg. dererfienedirion, su 


Sluß Anconam, l’ Aisne,oderEs 
die Champagne gangen / auch be 
StättleinFima,denvonHocquinc 
&ubernatorn zu Peronne , geld chla, 
hat Er die von Rheims alfo e 
daß Sie feinem Kriegsvold P OB ar 
und Jon nr haben ; wieBr 
helius | 
ee a 
dep Fahrssz. die Condeifchen / fomi 
den König waren / das en Lin 
champ , pnweit von Rheims gele 
eingenommen ; &o hat hergegen E ah: 
Her: VicontesonTouraine,das (Cs 
Stenay ‚erobert ; wiei 
Öranekfurtifchen Frühlings Relario 
vom Jahr ce berichten 


tenwerden; Fampe dem Xfurm vo 
gnon , nahend dem befagten aan Sich 
Reynegelegen/ in Rupffer geftoche 
handen ; foich/ onter vielen Parı fi 
KupferSigurengefehen habe. di 


te/ zuvor diefes Rocroy , fan 
vond Raucourtr,ein : Boghe 
Maas ondindasFürf 
An.1643.d0n19. Bra 7 
- Ben » jegt Mr 
re France di] neio BR 
gert/einen lattlichen Sieg; davon 
$. Zheildeß Thearri Europzi, fi 


eier af 


en Hiftorien diefes.Jahrs / hievonalfo: 
heroy , piazza re della 
mp zna , evicina allaPicardia, 
zorfo dal puca d’Anghien,an.ı643. 
aber bernach eben diefer befagte Pring 
onde, wegendeß Cardinals Maz- 
ii, füch zur Spanifchen Parthey bes 
s fohat Er/mie Hülff derfelben/und 
ofhrir gifchen Bolds/ Anno 1653, 
bft/ diefes Rocroy belagert / auch 


9 


Bd 
r 


mStättlein/.fo/ fampt feinem Gu- 
jernament , mitten im Lande Bric, 
1dyit htung deß Simmels / fub 

longit. 26, lactit. 47. 55. gelegen: wie 
X RENT 


Pr 


4 en), "Statt ander Maas/ fampt einem 
Fpochgeleg nen Schloß / pnd zugehdris 
em 3 fienthumb/ fo/ vorzeiten/ onnd 
noch Anno ı521. Robertus , def Ge, 
Fchlechtsvonder Marck/Nergogvon Bo- 
uillonbefeffen/biß auff den legten Hergog 
m Bouillon/ond Fürftenzu Sedan/der 
m Jahr 1588. denn. Jan.ledigs Stande/ 
u Genf ben/ ond feine Schwefter/ 
räwlein Charlotte vonder Marek / zur 
bin Hinterlaflen ; Die hernach der Vi- 
nre von Tourenne , oder Turene, 
Henricus , durch Beförderung König 
Heinrichs dep Dierdten in Franekreich/ 
'he/ vnddamit auch diefes Fürftens 
Dedan/befommen has; wiehievon/ 
a m Zeutfchen Apseaven En 

‚  dedeh 10. Capitels/ weitläufftigzulefen. 
 egtgemeldter Sergog Seinrich von Bo- 
Yillon, ift Anno 1622. geftorben ; al Er 
rhero/vom Wodagrafehr geplagt wors 
7 n. € par eincs gar alten / vndvornch? 
men Sefchlechts / de& Tahmen von la 
"our,oderde Turrc. Sein Herr Bars 
ter kein berühmter Kriegs Held gewefen/ 
{ nviu r Schlacht vor S. N tin, An- 
;  nonz.ombfommen; Die Sram Mutter 
r wardeßgeweften Comeltabilis , 99 


„a 


1 
) 


De |); 


ni 


Sramekreich/ Dritter Theil. 


29° 
folchen feften Dreh mit accord erober&s 
onmdallda ein Zeitlang feine Hoffhaltun 
bernach angeftelle s deflen Statthalter 
der SraffvonBouteville , vom Marg» 
graven de Pers, ineinem Zwey Rampff/ 
im Chrifimonat/ def befagtens3. Jahrs/ 
erlegt worden ; wie in der Jeipsigifchen 
Defterlichen Relation de 
SJahrs u; fies 


Rozoy, 


Taflinus berichte, Wird viele 
deß Sanfon Rofoy en " 
gi foyn- 


Sedan, 


der Conneftable, in $ranefreich/Hrrzen 
Annz Mommorancii , oder Montmo- 
rency,Zochter. Siehe Thuanum,im 
85. Buchfeiner Hiftorien/ da&rponden 
VicecomitibusTureniz handelt. Sochs 
gedachter Hergog Heinrich hat/ neben etz 
lichen Töchtern /_ von feiner andern Ger 
mablin/ Sramen Elifaberh/ Bring IBıls 
von Dranien / und Gravens zu 
Raflau/Zochter/ zen Sohn hinterlap 
fen ; auß denen der ditere/namblich Hers 
608 Sriderich Morigvon Bouillon, hs 
un age Pe 
elEr ich hernach andem 
nechftverforbenen König in Frandkreich 
vergriffen/onddarüber in die Sefängnuß 
kommen; Sohat Er diefe Statt/ und zus 
gehöriges Ldndlein/ Jhme/ dem Königs 
überlaffen; vndiftinochder Zeitder Eron 
Irandkreich epgenthumlich gehörig. Die 
vorigen Serzen/ vnd auch der obgedachte 
Robertus , haben ihren Brfprung/ auf 
dem alten Stammen der Graven von 
Eleve/gehabt : Außdenen Robertus der 
Dritte/ der Anno 1553. 3u Hedin gefanr 


en worden / ziween Sohn verlaffen/ Ro- 
bercumV. Sürflenzu Sedanypnd Ca- 
D solum 


30 r 
rolum;&ravenzu Maulevrier:befagter 
RoberruslV befam / neben mehr Rin- 
dern/ wondep Sergogen von Montpen- 
hier, Ludovicivon Bourbon, Fochter/ 
Wilbelmum Robertum V. Welcher/ 
wie oben vermeldt/ Anno 1588: 3u Genff 
gekorben/ond eincinige Schwefter/Nerz 
ren Henrici Turrii, Viconre von T ou- 
raine Gemahlin /verlaflenhat. Anno 
1641. führteder König fein Kriegsvolek/ 
wider Sedan; weilnder Hergog von Bo- 
uillon e8 mit dem Graff Ludwigen von 
Soiflons , pnd Andern/ wider den Roönig 
gehalten. Alß aber befagter Syergog zum 
König fich begabe /.bat Er pardon, dißz 
mabi erlangt.- Anno 1644: im Sommer 
wieder XXV.. Tomus du’ Mercure 
Francois pag. 169. fagt / Dr der Erßs 
DBifchoff von Rheims, feinen Einzug alls 
hie/zu Sedan/ gehalten/ ond’diefen Dit/ 
andem eiftlichen / feinem Ersfiffe eins 
verleibt/ eine Broceflion allhie gehalten/ 
ond haben 300. Perfonen communicirt: 
ond foll es auch allbereit Capukiner allhie 
haben. Meiner Zeit/hareendie Catholis 
fchen 7 ( deren aber wenig gewefen. ) die 
Hauptfirch zu S. Lorengen / darinndie 
alten Sdergogen von Bouillon begraben 
figen;die Kirch aber / auff dem Plag/ die 
Reformirten / innen ;_die in groffer Ans 
sahlallda waren; Zudenen /fichhernach/ 
aß de Fahrs 1621. der Hugenotifche 
Krieg angegangen / wegen mehrer Si; 
erheit / fich viel vornehme$euth/ von 
aroi andern Dribenfrandkreiche/ 
Bicher begebenhaben. Daher Gramon- 
dus,lib.7: hiftor; Gall, p.381: fagt : Se- 
danumtüm novävelurcoloniä crevit, 
gazä, &opibusimmenfis audtum, ex 
concütfu Parifienfium huc eransfüga- 
zum, Es hargleichwohder Rönig/dem 
Serkog von Bouillon , andere Güter/ 
für Sedan/ geben. Und melderderjes 
ige König Ludovicus XIV. in feinem 
Schreiben / an das Parlament zu Pas 
riß / warumb Er die Fürften von Co 3 
de, Conty,pumd Longueville, gefän 
lich annehmen laflen / dep Jahre 1650. 
den 9. Jenner datiert, alfo : laplace de 
Sedan, &toutle Domaine; quiende- 


Befhreibungdeß Königreich 


pend, a.efte par. Nousire N, 
anoftre Coufin, le DucdeB Bo ua 
delavaleur de beaucoup de milli 
Das ift : Der Plag Sedan /‘v 
gange Syerzfchafft/ Vodarzu gehörig 
von Bas / onferm Betten / ? 
609 von Bouillon',am Fe 
Miltionen / widerlegt 
worden. Darin Fransfreich ar 
Dreh / fomitdemfelben / auch? 
Kogthämern Jothringen / onnd 
burg /. gränget/ fchr vielgelegen. Dit 
Statt/darinnobgedachter Hergog N u 
rich / Shme/ zu feiner TBopaung A nd 
feinen Pallaft erbawenlaflen 7. Kl, 
nem Wall vmbgeben. Das Sk 
aber / oderdie Veftung/ (inder ichzn 
maht gewefen /  vnnd von welcher um 
wegen feines Bohen gagers 1. eingarfüı 
nes Außfchen haben Fan ) bat fonderli 
gegen dem Sande/ fehr tieffe in sell f 
hamwene ©räben ; daß man br d 
Schloß daher gleichlamb für vmil 
mwindlich Baltenwil ; ABie Danmjehfa 
ein drepfache Mamwer Kruse 1 
le ; Wieeinnewer Autor fehreibe 
faget : Ony voidune troifiese € 
raille, fort diftante dela yieill 
forte , que route Yınduftie hun 
a ee employee , pour rendre 
ville forte, & defensäble, ‚© 
Man fi chet alida eine dritte I 
weitvonder alten ficher; birge zeft 
aller Menfchliche IBie / vu 
gewendet ivorden/ u ft 
Schugbar/zumachen. De 
damahln | alsich mich / üü N. 
1620. nid Anfang dep 21. Je 
hie aufgehalten / Marek and ep © 
fes Befefigung Bearbeige at: ® 
auch wolfeithero Dapfelbe inwendig! 
scrs Aeziert worden feyn : di el 


2 


A pn a | 
gebawet geiwefen. at mr 
über dry rechte Hai Sal n ekah TE 
aber viel fei 2 n gehainre 4 

Die Profeflores der / vo Fr 
Hersog Heinrichen allhie eing in 
Hohen Schuel/ Haben noch damadınT 
Rate Syaufay oder MailondeyYä (4 


21. Sonfien hatte esauchdaeinfeine gas 
ifche Statt-Schuel. Sm Jahr 1586, 
et en fchas 


hgedachte Främlein Charlotte, 
dee abernichts/algSpottidavon/ond 
be beede Dit/ Jamers,vndSedan, zu 
ven laflen, vüfichnach Parıf begeben. 
8 fchreibet der tahtäner Galeatius 
aldus,part.4.hittor. Iıb.8.p.4:8.daß 


{ 5 ä Sfne berühmte vnd Ergbifchoffliche 
r Statt / die/ mitihrem Gebierhyein 
9 engene Landfchafftmachet / fo Se- 


er 
© 

nant: fonftenaber von Etlichen/ ond das 
‚ zunter auch vom Cafpar Ens / zu Burs 
Jund; von P. Merulaaber / nd Andern/ 
im SandeBrie , unnd mit demfelben zu 
/hampagne , gerechnet wird. GSielige 
ıden IBaffern Yonne, unnd Vaunes, 


nois,oder |. province Senonoise ges 


Steffan ; darinn fonderlich ein Föftlich 
gesierter Altar zu fehen. Der Heilige 
 Savinianus, den®. Peter / der Apoftel/ 

scher folle gefande haben / wird für den 
ten DBifchoff diefes Drihs gehalten. 
Der Steundte war Polycarpus, derdas 
lofter S. Gervalio, onnd Prochafio, 
nach der Reaul S. Bafılii, geflifftee. Der 
15. DifchoffHeraclius, hat das ons 
nensClofter / 3uS. Johann Baptifta , ers 

N en Es feyn onter diefem Erg Bis 
;  fehoffe/ die Dufchöffesu Auxerre , Ne- 
vers,onnd Troyes ; onndvorhinwaren 
uch hme die Bifchöffe zu Orleans, 
caux , onnd Chartres, onterworffen/ 
‚) eheman Sie demfelben engogen / vund 
‚ dem newen ErgBifchthumb -Parif/ 
yi vmbs Jahr 1622. untergeben. Es hat 
na auch ein efuitersCollegium in diefer 
4 fchönen/ groflen/ onnd auff einem Berg; 
fein fo fich herab / gegen dem gemeld- 
u tem Fluß Yonne , fountendaran/ auff 
„ dir Seiten Deß Sandes Gaftinois , hers 


N} 


Srancfreich/ Dritter Theil; 


Venne. Die Kaupe Kirch iftzu S-, 


ät 
die Beftung Monte Olimpo key Scdan 
gelegen feye. Es hat aber diefesfefteBergr 
Schloß / fein Lagers oberhalb Chafteau 
Regnault ander Meule ‚oder Mofa , ond 
gegen Charleville über ; alfo/daß der bes 


 fagte Fluß darzwifchen rinnet. Daher 


auchnewlichder befagten Statt Ghatle- 
ville,ond dsefer Befungmont-Olimpe, 
zugleich / der Marggraffvon Noitmon- 
ftıer ; der Beftung Sedan aber/der 
 Felomarfchall Faber,Guber- 
natorgemefen. 


Pe: Sens,Senones,SenonumUlrbs, 


lauffet 1 ziehen ehut ) gelegenen Statt. 
Ftem/ if allhiecin Sande Vogtey / unnd 
Dber:©ericht/ fofeinen Bailli, Lieute- 
nants, Prefidens , onnd Confeillers, 
oder Räthe/sec.hat. Wonder WBuns 
der» Befchicht / Jo fich/ miteiner Beibs> 
Perfon / allda zugetragen / welche viel 
Jahr lang fchwanger gewefen / nach jb+ 
sem Tode aber auffgefchnitten / unnd eın 
gang feinern Kind in jhrem Leib gefunz 
den worden/ ficheThuanumlib. 76. hi- 
ftor.Steph. Pasquierium , oder Pafca- 
fium,infeinen memorabilibus, oder Re- 
cherchesdela France, pnd Sincerum, 
in Ictinerario Galliz. 

Was obgedachtesdiefer Statt Ges 
bieh / onnd Landfchafft / anbelangt / fo, 
die Geribenten zwifchen Gallia Belgi- 
ca, nnd Celcica fegen / fo bat folche 
Proving den Nahen von den Senoni- 

-bus 5 welche /_ vor Akters/ hierumb ges 
wohnt/ ein Kriegs Heer ins WBelfchland 
gefchicke/ die Statt Senogalliam, pnnd 
andere Dreh dafetbft / erbawer haben. 
Es iftaber folches jhr Land / vorzeiten/ 
gröffer geiwefen- jenige hat zw: 
Grängen/ vom Doorgen/ die Champa- 
gne ; vom Abend/ Galtinoisvon Mitz 
ternacht la Brie (darzu theils diefes Ser 
nonifch Gebieh / wie obem vermefder/ 
rechnen  ) ennd vom Mittag. Auxer- 
rois. yfE ein gutes/ onndfruchtbahres 
Sand/an Getrdid/ gutem IRein/ Fteifch/ 
Fifch / überfläfligem Nuß- Del / uni 

andern 


u. 
‚ andern guten & ten. Nicht 
De en 


, weit vonder befagten Hau | 
- ifein See / dabey ein IBafler entfpringt! 


. fosunatärlichen/ aber leichten/ vnd löches 


. richten Steinen/wird. 
. Bager andern Drehen diefes Landes/ 
‚ift auch Pont fur Yonne , nahend Sens 
gelegen’ ein newer lag / davon tapffe, 
re/ onnd gute Soldatenfommen : tem 
Ville neufucle Roy; allda ein Roniglis 
cher Gericht-Stuel ; fo aber fein Abfe- 
hen auff Senshat. Ligtan der Yonne, 
onndißeinanderer Dreh; alß Villencu- 
ve l’Archevesque,ander Venne ; pnnd 
Villeneuue la Gujard, fozwar auch an 
dem befagten Wafler Yonne , aber nas 
benddeflen Außgang in Die Seine , jhr 


Sezanne, 


gegen den Örängen von Cham- 
pagne, fublongit.24.32. onnd la- 

-&it. 47. 43. gelegen; fo/vor etlichen ab: 
sen/ groften cheile abgebronnen ; aber/ 


Eon cn Oranın DbernBrie, 


"Tanlay, Tanley, 


‚In Marskifleck /fampteinem herr 
T lichenSchloß/andem Ißaffer Ar- 
mancon, swifchen Tonnerre,pnd 
‚Ancy le Franc, gelegen ; deffen Jnners 
snnd Aufler-&cbäw ; die fchöne Gär- 
sen/ Tandl/ Brünn/ Grotten/ Thiergars 
en/ . mit Berwunderung follen zufes 
benfeyn ; wiehievon onterfchiedliche Abs 


Bildungen/ in Rupffer; wieauchvomder in 


Srancifcaner Rirch/ imStecden/außgans 
gensaber nicht Imemefolcher Drt gehöria/ 
dabey vermeldetworden. Ziwar/ beyeis 
nemSeribenten/ ich gefunden/daß erdem 
verflorbenen !ond geweften Dber-Aufffes 
& der Finangerey/ oderder Röniglichen 
Örfälle/dem Hertenvon Emery; zufldns 


BefhreibungdeßRömgeihe — 
fer auch das ättlein S. Ju er 


Saule, 
Roy, onnd Joi 
andasbefagte 
hört vielleicht gar in 
$, Florentin ;° 


S. Florentin,andem IB aff r 
fo nahend dabey in den Fluß Ara 
con fäll| zuifehen Brignon, 

pnd Heruylecha- 

4 { ‚ftel. RSARER | N 


. 


vmbs Jahr 1630. wieder an fi Iche 
bamen angefangen worden. Hat 
Gubernamenr, onde uf 


Wafler Morinnabe 
Pe 


diefeniche mehr dahim; enden 


Champagne gehören ; % if uerach A 
ten/daßauch Tanlay, fo Li Ze 
T ] F 
bey Tanlay;; aber Diet Hagte | 
Tonnerre , zwmo Melm 
bavomıvonderjht — 
Da 
m, 5 
3 N 
‘ Ton- 


N NEM YR| 1 520402) 5, A 


- su EL ent late Er 
a) iu WARE Sach + arrb. yunavgnpit? 
a3 = jegus:Tir: . -Tonnerre, I TR Fey] NIE BR 
„ Auf 2093 Sa sun sau\Bahra 21 - Ar K 
‚ Dm Aimoino- 'ornodorum£as melden. africha 
N reinifchigenant/ eine Statt / onnd bie / di änner 
I Sraffichaffe; Die/worzeiten/ wie zabl/ Durch Dergog Kicharden von Duns 


fneus ‚ ondRucus;berichten/zuAu- gund/ ı 
ve gehörthaben / fomanzu Burgund Statt Tonneıre 
in: fonderupin Champagne ter > Stem / die PfarsKirch denoftre 
den s wierof die Erbfchafftderfelben Dame ; depgleicheuder Spital/fo/wes 

won dem Gefchlecht der Apergogen zu genfeiner Säuge/ DBrdite / vund Gebimy 
Hurt u Snder Schriffl/ winverwunderlich IBerek / geftiffter von 

y der Abbildung der befagten Statt raten, Margarethen von Burgund/ 
| inerre', in Rupffer / fiehet/ wird ges Königin von Sieilien/ od Orävin zu 
fagt / daß Tonerre die ditifte Graf» Tonnerre , im Jahr 1293. die auch allda 

Fchafft in gang Sranckreich / ynnd vom vingar prächtige Begräbnuß hat. Die 

König Carten dem Steundten /deh Jahre Abbtey zu S: Mıchaelalhie / BatMilo, 
1572.3umprimo Ducatu ; vnndParri- GraffvonTonnerte, An: 980, pndden 
ciaru ; (Pairtie, ): zu.hieb Graf Heinz Conventder Minitmes,Öraff Carl eins 
richsvon Clairmont, pnnd Tonnerre, rich von Clermont , vnnd Tonnerre, 
fee gemacht worden. Ich finde aber dep Jahrsısıo. gefiffter. Cshatauch 
nicht / daßfich feine Nachkommen Ss eine Commanderie zum 2. Geifh 
4 Bogen / fondern nur Graven gefchrieben. vnd NonnensuS: Brfula 
Pr 5 heoben Ancy le Franc; vonnd Cler- allda, ; 


‚montenBalligay. ' Es fen in Der 969 | 
ps Torcy, Tournem. 
ern‘ 


OHehew, in Befehreibung Srancds nennet diefen Drih Tournehem; yud [6 
N reiche fagt / daß Tournem,vnnd KetTorcy > fonicht weit davon / bey La- 
— Forcy,zwep Stättleinfegen/ im$ande guy ‚ontid Gournay, auff Charentcns 
- Brie, aber dem Gerich-Stucl zu Pariß and Parı/zu; undaufferhafbder Ordns 
Snterworffen : Tournem zwarhabauch he def Landes Brie , vielleicht darumb/ 
ein®ei chr/oder Prefe&turam, vnd Ca- weilfiedem&ericht-Stuel zu Parif/ wie 
tellaniam , ein Königlichen Prorure Bea DH er 
u. | 


sorn/ uhdandere Beampte/ Das Nechtin a A 
 direrften Jnangzuercheilen. Sanlon a | 


nv; Er z . f % ) 3 
"0 Toul,Tullum. oh 
k Sefe Bifchoffliche inLorhringen. und feyn deptwegenauch/ vonmiriiden 
| gelegene Statthas/ vor Diefem/ Anhang zur Topographia Palatinatus 

3 als cine Keiche-StarmieRen/. Rheni, 82c. vorhin eingebracht worden: 
und Verdun / onnd jbren Bifhämern/. WBeilenaber folche Dreh Yonnd Gebiethr 


am DberNbeinifchen Eräife. gehöre. jerund/vesmögdeß Anno 1643, 3uÜRähz 
u ehem Parsiil, a er € fier 


s4 
ter gemachten ReichesFrieden-Schlufs 


es/demRönigingranekreichengenthums Sta 


fichgehören. Somerdenfic daher nuns 
mehr auch onter die Frangofifche Stätte 
sefegessallda der Zeit felbigen Königreichs 
sehendes Parlament if / alß/ von Mep/ 
dahintransferire ; wiewol/ indem Geifts 
lichen/diefe Statt/ und Bifthumb/ fampe 
dem Gebieh / fo Toulois genant-wird/ 


noch onter def Herren Ergbifchoffs von fünften Theil 


Zrier/Jurisdi&ion, vond Auffficht/vers 
bleiber : Zn dem ABeltlichen aber der Kd+ 
nigallda einen Gubernatorem , nambs 
lich den Diarefchall/ onnd Hergogen von 
Schomberg/ hat: Aer aber diefer Zeit 
allbie Bifchoff feynmag/ habich niemals 


.. . Froyes,Trecz,Tricaßium, 


In vornehme/ fchöne/onnd groffe 

Statt/ inder Champagne, gegen 
— Burgund/ ondanderScinc,geles 
gen / deren Bilchoff unter dem Erg Bis 
Fchoff zu Sensift; nd welche Statt infons 
derheit Joann de Maire,in feinem Buch/ 
Dlufrations de Gaule, & fingulariter 
de Troye,inticulirt,befchrieben hat. Sis 


beauchdenBifaccionilib.ı. hiftor.p.zı. fi 


deg. Die Bifchöffliche Hauptkirch ift 
S.Perro zu Ehren gewephet. Hatauch 
nochandere 2. Stifftsfirchen; Jtem/ 6. 
Pfarzfirchen/ ondeine Abbey ; auch ein 
Dber-Bericht/ oder Siege prefidial,mit 
vielen andern gewöhnlichen Gerichtbar; 
feiten. Wiedann allbiezu Gericht fichen/ 
oder dem befagten Dber-Sericht onters 
soorffen feyn / die Gericht-Stül zu Bar 
fur Seine, Mufly, PEuesque ‚la Ferte 
fur Aube, Nogent,Pont hr Seine,Er- 
uile chaftel , pnd $.Florentin; foalles 
StättwieRueusfagt /in Champagne 
gelegen ; daß fich alfo diefer Statt Botts 
mäffigfeit/ oder Jurisdi&ion , weiters 
firecker ; welche auff einemfeifien/ onnd 
fruchtbaren Bodengelegen / vefte Mams 
sven / ondbehergte Burger; die auch grofle 
Handlung treiben/hat. Der erfie Chrifts 
liche Schrer allda/ iftder Heilige Amator 
geweleni onnd weifetman/ inder befagten 


Bed uingdeß Könige 


De i 


erfahren können. en mw 

tt/vonden Alten Tullum Le 
zum , pndciviras Leucorum ge 
tweilen/vor jeiten/ die Leuci, ein bei 
tes Volek, allda gewohnt ; deren € 
tung immels / fub long 
along if. DasÄbrige 
mehrere / findet fich / in deme 
meiner 


Gerinie fo ich allbie.n ? 24 Pr 
>) / YES Dur a 
lichen Kirchen allhie / deß .Bern 
hardiÖrabzufehen a 
ne 


I r 
aA u 


Hauptfirchen / (die eine außden ältifin 
in Sranefreichfenn folle) viel Heiligthi 
ond/onter denfelben/wie ich in einer li 
Verzeichnuß gefundenz Chriftideß Ders 
von Haaz/ etliche Stück von dem Hals 
gen Ereug / ondein filberne Schaln/die 
Er indemlegten Abendmalgebrauch 
ben folle : Ytem/ ©. Johanndep: 


ers Daumen; einen Zahn dep SI. Pexr, 
onud der H. Helenz Coörper onverwehs 
lich. &o fagt Hentznerus, in feinem 
Repfbuch/ daf many in folcher Kırch/der 
Gravendeß Sandes/foalihie H ] 
ten/altefteinerne Gräber fehe. Inder obs 
erwehnten Berzeichnuß ficher auch/ dab/ 
bey den Yacobinern/ der Chor/ 2 pr 
fünftlichen Schreiner Arbeit/ wolzufe 
benfeye. Es werden in diefer State bi; 
weilen vornehme Zufammenkunfftenan: 
geftellt/fo Grands Jours genantiwerden/ 
ond geringer feyn/ alß die Reichs Täge 
wie / im Eingang zum Andern Theildi 
fes Wercks/ hievonzutefen. Borzeiten 
bat Troyes vonden Hunnen/ und Words 
männern/ vielerlitten. Bapft Johannes 


der Achte hatein Concilium allbiegehak 
ten; auch allda Ludovicum Balbum, den 
Kepfer) und Königin Frankreich, gefres 
net; wie Rueus berichtet: welcher Kofi 


An.ı079.den 1o.Aprilis/zu Compiegne 


ondallhie ÖegeıbermBorden ift. 

ar Ens/ infcinen delic.apod. faget 
on diefer Statt fürglich alfo: Trecz, 
Fast Ö Kreoyo, civitaselt Epifcopalis,e- 
Bee eft 47- grad. aliquor- 


$n Stärtein / an dem Wafler 
% Blase,oder Blois, nahend Joinvil- 

lc ‚onndinder Sandfchafft Valage, 
ur Champaigne gerechnet wird/ ges 
eg t / vnndden Fürftlichen Hauß von 
zuise gehörig; allda aber auch der König 
tinen Öerichts-Stuclhat. Es umbgiber 
de Stättleindas Syolg allenthalben; in 


| a 


| grau /onnd Veflung/ in 


dem Gebiech. der Bifchöfflichen 
Statt Langres, in Champagne, 
davonnichs weitder Fluß Seine, oder die 
” . Sequana, entfpringee/ onnd vondannen 
derberühmte'Poet Nicolaus Borbonius 

‚ bärtig gewefen/ der vmb die Zeit veß E- 


ala 
" YneBifchoffliche/ond vorhinauch 
efie Reiche» Statt / in gothrin; 
gen/ auff einem Hügel/ onnd am 
Bferder Maas/ oder Molz, und in Ans 
fehung deß Himmels/ in longitud.28.18, 
 smdlacit, 48.17. gelegen. Manhat von 
dem Dom/ oder der Bifchofflichen Kirs 
ehen/ hoch herab zum ABafler/ oder den 
KHäufern/fodarangelegen/zufteigen; wie 
vondiefer Statt / onnd dem Guberna- 
‚mens,oder der feinenLandfchafft herumb/ 
dar Königliche Geographus , Chrifto- 
Pars Ill. 


- Sranefreich/ Dritter Theil, 


35 
queminut, verfusnoftrum Polum Ar- 
&icum. Inter majores , menphe: 
tes Francici Regni civita- 
tesrecenlecur. 


Vally, Vallejum.. 


weniafte 120. fchritt Davon/cliche Mäßs 
len ercıbet. Sicht weit vom Stättlein 
wird ein Erde gegraben/ dDieman/ anflatt 
def Boli Armeni, gebrauchet. An. 1562. 
den 1.Mergen/hat der SJergog vonGuise, 


‚ viel Hugenoten | fonften die Reformirten 


genant/allhieniedermachen laflen; weilfie 
In Zufammenfunfft allda/ wider feinen 
illen/ ond/ mit Verachtung de Ros 


Pemfelben aber Bates fchöne Brünn / vnd 
fonderlich zween/ deren der eine Brouze- niglichen geutenants / anftellen 
ual Hope en vn ; ander I wolten; wie Rucus 
loflesift/ onnd fo eis — fagt. 
Fig Prfprunghat / daß er auffs | 
A. Vaudoeure, 


rafmi Roterodami gelebt / onnd bie das 
bin fterbende/ onnd fchier begrabene Does 
terey / wieder erweckt / onnd auffgerichtet 
bat. Die Gegend herumb ift gar fruchts 
bar an Korn onnd Ißein; hbatauch Holß/ 
pnd Mineralien ; fonderlich aber 
Eifenere: 


0 Verdun, Verdunum, 


phorus Taflinus, vier Figurenin Kupfer 
verfertigthat ; = Erauchfagt/ daß 
S.Sandinus de S)- Dionyfii Areopa- 
girz Lchrjünger /der erfte Bifchoff allhie 
geweßt feye. Siehe einmehrers von diefer 
Statt / in meiner Topographia: Ger- 
maniz, nd derfelben Fünfften Theil/os 
der Palatinacus Rhenilocorumdefcri- 
ptione ;weil folche Statt/ond Bifthum/ 
vorhin/ zum H. Rom. Reich/ Zeutfcher 
Nation / onnd deffen Dber-Rheinifchen 
Erarfe/ gehörshar : Jegund aber/vermdg 

E ij dep 


36 
deß im Fahr 1648. zu Münfter auffge 
richten eneral $riedens | dem König in 
Sranekreich zuftändig ift ; wiervol diefes 
Bifthum / indem Geiftlichen/ noch fer- 
nersonterdeß Hern Ergbifchoffen/ ond 
Churfürftenszu Trier Jurisdidtion,vers 
bleibet/ auch demvorigen Bifchoff/ Ser: 
sen Frangen Hergogen von Lothringen/ 
ond Decano der Hohen Stiffter Colln/ 
und Straßburg/folches Bifibumb Wer; 
dun / famptdeme / was darzu gehörig/ 
wann Er dem König in Frankreich ho!d/ 
pnd remzu fepn/gefchworen haben werde) 
aufßgefegt/ond vorbehalten worden. Bnd 
wegen diefer Brfach/wirdnunmehr Ders 


dum vonter den Srangofifchen Drten eins 


gebracht ; wiewolallbereitvorhero/ nach 
dem König Heinrich der Ander / Anno 
1552. die Statt eingenommen / Frank 
reich einen Gubernatoren allhie gehalten; 
gleichwol zugelaflen/ daß man/ von dans 
nen/nach Speyer / hat appelliren ; auch 
fich der Bifchoff zum Reich halten mo; 
gen ; biß inden Jahren 1601. 27. onnd 23. 
Enderungdamit vorgenommen worden; 
wie inderobgemeldten meiner Topogra- 
phia hievon auch Meldung gefchicht; und 
der Rönigliche vornehmeRatb/ondPrx- 
fident indem Tholofanifchen Parlament/ 
G,B, Gramondus; lib,ı6. hiftor.pag, 
718,inden®efchichtendeß befagten 1627. 
Yahrs/alfo fchreibet: An. 27. inter Ver- 
duni Epifcopum , & Giletum , Regis 
Gallix in ca Urbe Przfidem, feu Pre- 
fidentauPrefidial,difidium ortum eft 
ex caufaarcis, qux zdifieabarur pro 
Rege. Nunciat novum opus Epifco- 

us , inhiberque oonftrui munimen- 
tum in Ürbe fua. Nihil intermiflo ope- 
re,jusfuum feripromanifeftatidem E- 
pifcopus , & in triviis affigi mandar, 
Avellir Magiftratus , & lacerat fcri- 
ptum, Epifcopusin remfuam judex, 
Izvit Epifcopalifulmine,&c. appellar 
velur ab abufu Magiftrarus , ad Pari- 
fienfe Parlamentum, & pr&valet. Su- 


Belchreibungdeß Königreichs 


per ca smroverlia, qu& ingens wit 
Epifcopo Urbis fefupremumı Domi- 
num, eoque nomine Imperii Prindi 
em,aflerente, vulgatus cum liber,que 
egis Gallix ineam UÜrbem jura vi. 
dicabantur,contra Epifcopos &c,Epi- 
fcopus, poft interdi&tum facris Magi- 
ftratum, urbeabfiftit; arx conftruitur, 
aurperhicitur. Namque centumante 
ztatem noftram annis fuerarinchoa- 
ta, Quopatuit rem non novamaggref 
fum Re,em, Bıß bieher Diefer/deflene 
gene Wort / Da Strietigfeitich 
mit Stcß hicherfegen wollen. wele f 
und Hauptfächlich dahin gehen/ daf 
Yahrs 1627. eine groffe Strittigfeit 
zwilchendem Difchoff zu Bert | 
def Königs in Sranekreich Prafidenten 
Hl rel ww Koh 
(e8/ fo für den König erbatver wurde/erha 
ben/ hf u in feiner Sk 
der Xifchoff nicht geftatten wollen ; 
eine Schriffer ed Er fein Ser i 
gethan/ offentlich anfchlagen Laffen ; die 
man aberabgerifien/ vnnd den Bawdif 


Schloffesfortgefegt ; auch | 
Schrifft außgebenlaflen; A 
dep Königs Öerechtigkeit/oder Zufpruc 
zu diefer Statt / und das allbercit vor bum 
a ein Schloß Be erbawen / all 
ie angefangen worden feye/ außgeführt 
bat. Daher der Bifchoff / nachdem 
Er fich deß Vifchofflichen WBanıns ges 
braucht hatte / auß der Statt gewichen 
ift/ hatalfo nutmehr diefe Statt an R& 
nigliches Schloß / oder Ciradelle,ond 
eine Befagung. Sonften aber uff der 
Marfchall/ onnd Hergog von Schoms 
berg/ vnnd Halvin; wiezu Men / vnnd 
Zoul ; alfo auch allbie/ Kö: 
niglicher Startbak 
ser. 


DULV 


# 
i 


Vic, 


ELTERN 


SF In smblich ver Dre / mafend 
Y marfal, vnd moyenvic, im Bıfts 


I ham Men / oder dem Ländlein 


 bichter ; onnd Diefes Ville franche ontre 


1 


ne 


C)Y Bacnantle Frangois, zum Unters 
fehied def dabey nahend gelegenen 
j Viery le brusle. Es hat aber diefes 
VitryleFrangois, fo ei fchöne/ und lu 
fiige/ auch die Syauprftart indem Partenz 
fiichen Gebierh / oder le paisdePertois, 
oder Partois , (fozudem Dbötn Cham- 
pagne gerechnetwird) ift/ fein Lager an 
- der Marne, Ddrr Matrona,, dnnd/ in Bes 
trachtung def Himmels / onter dem 27. 


 RönigFrangder Erfte / auff die gehabte 
x Brunft/ nachder Richtfehnur wieder ers 
bawentaffen. Hatein Gubernament, 
md Gedierh; wie der Königliche Erdbes 

‚fehreider / Chriftoph, Taflınus (der fich 
|  allenehalben / in der Befchreibung zu feis 
nen Seograpdifchen Zafeln/ondKupfers 


Pass Ill. 


| 


Vitry,oder Viätry, 
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ES 


meilin, (fofegt auch demRönigingrandts 
seich — geler _ 


nigne zu Dijon gehörig. Es ligt bis 
fagtes Vignorys , oder / wie mans auße 


mpt/wanınmanaußder Champagne, fpricht Vignoty ; an der marne, bey eis 
gen Neuf-Chattel , fo die erfte £orha- nen Waldgleiches Nahmens/ onnd dee 
Fingifche Statt ander WRaas/oder mosa, Yandfchafft Vallage , fozuder ontern 
öf/ renfenwil. Hat eine Dfarzfirch/dem Champagne gerechnet 
? erften ir De Seep nn rwe nie wird, 
 mwiteiner Priorey/ unter Die Abbrcy 5-Be- 
0.0.00 Ville franche, 
7 In Stärttem an der Maas 7 oder bdie$ranofifche Derter referirer, Manit 
 TMmeuze , fublongit.28: 4. latitı 48. man von binnen Über den befagten Fluß 
30. hat ein Gubernament; wie der Rds  kommet/foifimanbald zuStenay,fo 
Geogtaphus, C. Taflinus des | jenfeits in Lothringen geles 
gen. 


Sigureny dei Fürsebefleiffet) vondiefem 
Drtberichtet. P. merula fagt ; daß allhie 
der Baillivus; oder Landvogt| feinen Siß 
yon vnnddaß onter dem befagten Lande 

ertois (fo vondem Martkifledden Per- 
te,äh der Marne gelegen / den Nahmen 


Babe) begriffen werden Argilliers , La- 


aincourt, (donSanfon, Arzilliers; vnd 
Latzicourtgenant/ ) Louvement, pnd 


‚andere Stättleinmehr. Tafpar Ens/ in 
35. longır. onnd 47. 43. latirudinis ; f6“ 


feinen deliciis apodemicisper Galliam, 
p- iu faget alfo 3 Vietriacum, vulgö Vi- 
äry; aLegione Romana vidtrice di- 
&um oppidum , fedem Baillivo pre- 
ftat; cujusjürisdidtioad3g,aut 46. mil: 
liariain quadratumeextenditur. Fran 
cifcus des Rues, infeiner Befchreibung 
Sranrfreiche / gehet weiter /ondfagt/dap 

€ ij gemels 


“l a > u RR 
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33 Belchreibung I Rönigreiche Frankreich Dritter Theil, 
gemeltes Viäry , (oder/wiemansaußs der Altär /rc. nicht verfchone/ Er/ von 
fpricht/ Vicry ) die Haupt-Statt in Par-., SeiligenBernhardo, Jartgeftrafft wo 
chois ‚ ( fo der fchöniften Landvogteyen den. Daher Er/der Rönig/ in fichfil 
eine in Champagne, ) onndam Wafler gehend / zu Abbäffung folchen Schters 
Saux,gelegenfeye. -Bndhaltemandars ein Geldbd gerhan / nach. m 
für/daß dieRodmifche Legiones allda/ zu vepfen ; ‘fo Er auch ins ABerek gefegthat, 
verhindern / daß die Teurfchen Galliam Bun Zeiten König Ludwigs dep Eilfften/ 
nichtüberfallen ehäten/ jhr Sagergehabs hat Johannvon Luxembourg, Öraffzu 
nd daß vonder legione Vidtrice diefer.  Bricang, diefe Statt/ fanıpt 72.0nbdie 
Dreh/ inLatein / Vi&toriacum fepeges felbe herumb gelegenen Dorffern / auch 
nant worden; gleich mwieauch ein anderer gankabgebrant. Sieiftdeß lcichenvom 
nahend Parip. Esfeyen/fchreibt Erfers Kepfer Cartendem Fünfften uinirt aber 
“ners / vnter- dem Bailliage von Vidtrys durch den obgedachten König raue 
acht Prevoftez;vndChaltellenies,oder von newen / ’auff enter Doher v nd 
"Przfe&urz, vndCaftellaniz,namblich dem Dreh / wo vorhin das Dosffi 
Chafteau-Thierry, menehoud ‚ Cha- mont-courtgeftanden / wieder erba 
ftillon Fismes , Efpernay , Roueray, wordenderauchdiefer Stätt »öne reg 
Pascauant, Vertus, pnndLarzicourt. HeitenYonnddrey gute ahrmd .d/9 
A Fahr 1:43. hat fich König Ludwig geben hat. "Bnd daher mag es fommen 
der Junge / über: Graff Dicbolden von daß Sie jegt Virry le Frangois genatt 
Champagne erzörnet / vnnd dieweil Er.. wird ; daSie vorhin Vitryen Partho 
die Tre der Einwohner zu Vitry» ges geheiflenbat. Bıß hicher gemeldter Au 
gegen ihrem Herin/ dem Graven/wufle/ tor. Dabepzumercken , daß ‚fe nder 
Hat Er die Statt onverfehens überfallen/ weifels / dasjenige AWaffer/'fo und 
ipnd fie angezündee Darüber dannauff - Balbder Start indie Marnefällt/ dit 
dieısoo. Perfonen/ Männer Weiber/ °  jenigefeynwird/foErSaux 
onnd Kinder / fo in die Kirchen geflohen 7 
waren/ verbronnenfeyn. Wegenmwelcheer © 1 Or Ara 
graufamen That/ond daß der Rönigauch 
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